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Vor den Wahlen in Frankreich.
Die Wahlbewegung in Paris .

Jiein Wahlfieber. — Das Urteil bereits gebildel.
F h . Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Verichterstat-

,
-^s. j In 48 Stunden wird die Wahlfchlacht um die Kammerman -

" -' te geschlagen sein ; aber von Wahlfieber läßt sich in Paris
i.uch nicht das geringste Anzeichen merken . An allen
^ -' raßcncckcn , auf allen öffentlichen Plätzen und vor allen öffent¬
lichen Gebäuden stnd zwar Dutzende von Wahlplakaten aufgestellt,
"bf denen die verschiedenen Parteien ihre Kandidaten empfehlen,

man darf nicht sagen, daß die Wahlwcrber materiell oder geistig
Kosten aufgewenoet hätten . Wer schon im Jahre 1918 den

Wahlkampf in Italien mitmachte, wo alle Häuser, wo selbst die
schönsten Denkmäler mit Plakaten geradezu überklebt waren , wird
die Wahlschlacht, wie sie in Paris in Form von öffentlichen An-
™ Iägcn geführt wird , arglos finden . Wählerversammlungen wer¬
tst zwar heute und morgen noch beinahe in jeder Straße abge-
Mten . aber der Eindruck, den ich heute nachmittag in einer Ver-
mnimlung der Kandidaten des Bloc national gewann , die in einem

größten Pariser Räume abgehalten wurde , beweist nur , daß
jtfe Pariser ihr Urteil bereits gebildet haben und
ach von den Kandidaten nichts mehr einreden lasten wollen.

Eine überraschende Wandlung .
F. H. Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

beute abend fand eine große Wählerversammlung des Bloc national
dl Paris statt , an der die Kandidaten aller vier Wahlkreise teil -
lahmen . Es ist bezeichnend , daß in dem Programm , welches erör¬
tert wurde , mit keinem Wort von der Ruhrbesetzung oder deren Fort¬
dauer di« Red« war , sondern die Kandidaten des Bloc national die
Mitteilung machten, daß sie , was zweifellos zum ersten Mal geschah,
erklärten, in den Berichten der .Sachverständigen liege
eine geeignete Grundlage zur Lösung der Repara -
1 ionsfrage vor . Auf irgendwelche eingehenden politischen Er¬
uierungen ließ man sich übrigens nicht ein . Das ganze Programm
besteht darin , daß den Wählern geraten wird , für den Bloc national
)u stimmen, weil man damit für Poincarö stimme , der feine Politik
ber Mäßigung und Festigung fortfetzen werde und der auch einen
^ evanche -Krieg Deutschlands verhindern könnte. Da aber die Kan-
Udaten des Bloc national mit diesem Programm wenig Anhänger
w gewinnen fürchten, legen sie in ihren Wahlkundgebungen großen
Tert darauf , daß man Poincarö bei der Durchführung seiner Innen¬
politik nnterstützen solle, welche eine Verbesterung der Finanzlage ,
Ein« Verwaltungsreform und soziale Perbestcrungen anstrebe. Zum
Schluß der Kundgebung erklärte man , wer für den Bloc national
Unrm« , stärk« Poincarö Ansehen, Autorität und Kraft , die er brauche,
lm Frankreich dem Glück entgegenzufübren.

Der neue Frankensturz.
d Paris . 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Das Zurückweichen

Us FrankenLurses an der gestrigen Londoner Börse wird von
lationalistischcn Zeitungen , wie dem „Echo de Paris " zu An¬
griffen auf Deutschland und die deutsche Industrie ausge -
b»» tet . Da gerade am heutigen Tage der Pariser Brotpreis amtl ' ch

1 .20 auf 1 .15 Franken per Kilo ermäßigt wurde , so ist die A u f -
• « Ihm in Regierungskreisen über das neue Zurückweichen
"Es Frankenkurfrs im Hinblick auf die Wahl am Sostntaa nicht un-
?Erständlich Ist doch die gelungene Frankenstützuna und die Brot -
oreisermäßiguna eines der stärksten Argumente der Regierungs -
??rteien . mit denen man auf die breite Maste wirken wollte . Die
?Etzlsche Industrie aber hat mit der neuen Frankenbeweguna nichts
A tun . Ein niedriger Frankenkurs würde nur Frankreichs Export -
lohigkeit erhöhen und die Konkurrenz gefährlicher machen . Das Er -
?Ebnis der Frankenstützuna war ein Pariser Sturz von 67 Punkten für
?“s Pfund , und dieses Niveau wurde selbst in Paris als zu hoch emp -
Mden . Der Finanzminister M a t s a l l wollte die Stabilisierung

einem Pfundkurs von mindestens 60 Franken erreichen. Da die
Mere Entwertung der französischen Währung ein Drittel des Vor -
L^ gskurses als richtige Valuta begründen würden , so wäre auch ein
mundkurs von 75 im Veraleich zum VorkriegÄkurs von 25 Franken
^ kein alarmierendes Ereignis . Man scheint aller -
""tgs in Paris im Hinblick auf die Wahlen nervös zu sein .
% Zusliinbe an -er lürkisch-syrischen Grenze.

Beunruhigung in Paris .
- P. H . Paris , 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Er, .T e m p s" muß heute zugeben, was bisher in Paris offiziell nie

^
Enieldej wurde , daß die Zustände an der türkisch-syrischen Grenze be-

I ^ ufitgenb seien , daß insbesondere in der Gegend von Alexandrette'
.
' t einem Monat fortwährend heftige Kämpfe stattfinden . DieBe -

>
' EHungen zwischen Frankreich und der Türkei hätten

A zweifellos verschlechtert . Die Schließung der französischen
die Unruhen an der Grenze, sowie die Schäden, welche die

T?.>' tzer türkischer Anleihen dadurch erleiden , daß die Zinsen von der
q

"Ekei nicht bezahlt werden, seien Folgen der französischen Politik .
Ttti .

' '
wünschen , daß das llebel sich nicht noch vergrößere .

Japanisch -französische Annäherung.
v Tu . Tokio, 9. Mai . (Funkdienst.) Hier ist mit Unterstützung
j !s japanischen Unterrichtsministeriums ein « Organisation ins Le -

gerufen worden , um die schon bestehende Freundschaft zwischen
Man und Frankreich weiter auszubauen . Di« Organisation
Md von hervorragenden Industriellen und Gelehrten unterstützt.

sollen zur Finanzierung des Projektes 160 006 Pen zur Zeich-
iu !8 aufgelegt werden . Die Regierung wird jedes Jahr 36 660
«E» zuschießen . Zwischen dem neuen Institut und der französischen
z-Egierung ist eine Vereinbarung getroffen, nach der die französische
FEgterung Gelehrte nach Japan entsenden wird , die Vorträge hal -
»" «nd französischen Unterricht geben sollen. Eine französische
- " lonie soll in Tokio errichtet werden.

Französisches Geschwader in Kopenhagen.
TU . Kopenhagen . 9 . Mai . (Drahtbericht .) In Kopenhagen ist
soanzösischog Geschwader von vier Torpedobooten eingetroffen , das

der nächsten vier Wochen in der Nordsee Hebungen abhalten

Am die interalliierte Konferenz »
F.H. Paris , 9. Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

In dom Telegramm , das Macdonald an den englischen Botschafter in
Paris sandte, findet sich keine Einladung an Poincarö zu einer Be¬
sprechung . Der französische Ministerpräsident ist
entschlossen , eine solche herbeizuführen . Dem „I n -
rransigeant " zufolge würde diese in der letzten Maiwoche in
Ealais oderBoulogncstattfinden Die große interalliierte
Konferenz würd -i in dsr ersten Hälfte des Monats Juni i n
Paris oder London abgehalten werden . Dieser würde sehr
bald darnach eine zweite folgen, an der auch deutsche Ver¬
treter teilnehmen werden. Das Blatt hält es für möglich , daß bis
zum Herbst die Revarationsfrage gelöst wäre . Deutschland würde
auch seinen guten Willen beweisen und seine Verpflichtungen er-
-üllen .

Der „W e st min st er Gazette " zufolge habe Macdonald
Poincarös persönliche Anschauungen über die Ruhribesetzung und
über die Frage der Zwangsmaßnahmen nicht geteilt . Das Blatt
hofft, daß das Telegrainm des englischen Ministerpräsidenten die
langerwartete Zusammenkunft mit Poincarö beschleunigen werde.

Die Arbeiten -er Reparationskommission.
Z . Paris , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht !) Die Delegierten

der Reparationskommisston verhandeln nunmehr mit den einzelnen
Regierungen wegen der Besetzung der zwei wichtigsten Posten , die
das Expertenkomitee zur Regelung der Reparationsfrage vorge¬
sehen hat . Der eine Posten ist der eines Agenten für die Repara¬
tionszahlungen , und der zweite der für die Leitung des für die
Verwaltung der deutschen Industrie - und Eisenbahnobligationen er¬
forderlichen Trustes . Die Verhandlungen mit den Regierungen
haben vorläufig rcgeben, daß für die Leitung des Trustes die Kan¬
didatur Bradbury aufgestellt ist . Für den Posten eines Agen¬
ten für die Reparationszahlungen war zuerst die Kandidatur des
belgischen Delegierten Delacroix vorgesehen. Der ftanzöstsche
Delegierte und Poincarö reklamieren aber diesen Posten für einen
Franzosen . Die Ernennung der beiden betreffenden Herren
wird im Laufe der nächsten Woche vollzogen wer¬
den . Es ist aber nicht zu erwarten , daß die von den Experten vor-
geschlagcnen Komitees vor AblSuf von drei Monaten in Funktion
treten können.

Antrag auf Volksentscheid
über -ie Sachverslän-igenaulachten.

WTB . Berlin , 9 . Mai . (Drahtbericht .) Wie der Sozialdemo¬
kratische Parlamentsdienst erfährt , hat der Vorstand der V .S .PD
in seiner heutigen Sitzung den Beschluß gefaßt, in der Frage der An¬
nahme oder Ablehnung der Sachverständigenoorschläge den Volks¬
entscheid zu beantragen . Da der Kampf zwischen den 23
Parteien die erforderliche Klarheit nicht gebracht habe , solle das
Volk selbst durch „Ja " oder „Rein " entscheiden .

Rumäniens Reparalionsforderungen.
TU . Wi«n. 9 . Mai . (Drahtbericht .) Am Montag beginnen in

Elatz die Verhandlungen über die Ersatzansprüche , die Rumänien
wegen der Schäden stellt, die die verbündeten Truppen während des
Donauüberganges der Armee Mackensen verursacht haben sollen . An
den Verhandlungen werden österreichische , deutsche , ungarische und bul¬
garische Vertreter teitnehmen .

Morgan über -ie Anleihe für Deulschtan -.
% London, 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

M o r g a n ist in Rcwyork eingetroffen. Bezüglich derAnleihefür
Deutschland erklärte er. daß noch viele Ginzekfragen geklärt
werden müßten , ehe die Bankiers daran denken könnten , zM Zeich-
rrung der Anleihe aufzufordern. Während seines Pariser Aufent¬
haltes hat Morgan mit Bradbury verschiedene Fragen geregelt , welche
sich auf die Anleihe beziehen.

Ein Aktionsprogramm Mussolinis ?
F . H . Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .,

Rach einer Meldung aus Palermo hat Mussolini bei seinem Auf¬
enthalt auf Sizilien seine Absicht kundgegeben. Fragen der airswär -
tiaen Politik nunmehr zur Grundlage feiner Regierungstätigkeit zu
machen . RachBefvrechunaen mit dem tschechoslowakischen Außenminister
Benesch und den belgischen Ministern Theunis und Hymans wird
Mustolinj wichtige Erklärungen über die auswär¬
tige Politik abgeben und vielleicht sogar ein Aktionspro¬
gramm bekanntgeben.

Reorganisation -er griechischen Armee.
d . Athen. 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ein außerordent¬

licher Ministerrat wurde gestern in Saloniki durch den Ministerpräsi¬
denten Papanastasiu mit der Erklärung eröffnet, die Negierung
werde alle Mittel bereitstellen, um eine Griechenlands würdig« Arm^e
zu organisieren . Der Kriegsminister erklärte den Picstevertretern . der
außerordentliche Ministerrat beschäftigte sich ausschließlich mit der
Frage der Reorganisation und Ausbildung der Armee und nicht mit
politischen Angelegenheiten . DieAngelegenh - iten derArmee seien in den
langen inneren Kämpfen vernachlässigt worden , und seit dem Zu¬
sammenbruch im Jahre 1922 wäre die Wiederherstelluna der Armee
notwendig .

Der außerordentliche Ministerrat wird sich heute hauptsächlich mit
der Verstärkung der Truppen an der türkisch - griechischen Grenze be¬
fassen und Maßnahmen über die sofortige Herstellung von Befestiaun-
gen bescbließen . _

Polizeiliche Schließung -er Pfalz-Zenlrale
in Kei-elberg.

WTB . Karlsruhe , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie
uns bekannt wird , hat das Ministerium des Innern heute abend die
polizeiliche Schließung der EefchLftsstelle der
Pfalzzentrale in Heidelberg angeordnet . Das Personal
ist angewiesen worden abzureisen. Ans welchen Gründen diese Maß¬
regel verfügt wurde, darüber ist Näheres noch nicht zu erfahre«.

Um Mißdeutungen vorzubeugen, wird darauf hingrwiesen , daß
die Pfalzzentrale mit der bayerischen Regierungsstelle
i , Heidelberg « tcht ide » ti ^ ist.

Wühlerversammlungen .
Von unserem Pariser Korrespondenten

Dr . F . Hirth .
Paris , den 3. Mai .

Seit dem Beginne der französischen Wahlbewegung sind die
Abende in Paris in angenohmster Weise ausgefüllt . Man hat nach
dem Abendessen immer Gelegenheit , entweder in einen größeren Tanz¬
saal oder in die Riesenturnhalle eines Gymnasiums zu gehen und dort
die Kmrdidaten anzuhören , die sich den „Citoyens " in empfehlende Er¬
innerung bringen . Die Tanzsäle sind übrigens angenehmer als die
Turnsäle , weil dort Stühle aufgestellt werden, und man die ermüdende
Reihe von Rednern sitzend anhören kann. Die Zahl der Wählerver¬
sammlungen , die jeden Abend abgehalten wird , ist kaum zu über¬
sehen . Da man es in Paris in jedem Wahlkreis mit durchschnittlich
16 Parteien zu tun hat , und die meisten von ihnen Pch in jedem Wahl¬
kreis allabendlich in drei oder vier Lokalen den Wählern vorstellen,
ist die Auswahl groß, und man gerät beinahe in Verlegenheit , wo
man sich von wohlbeleibten , mehr oder weniger bärtigen Männern ,
die ftanzösische Politik auseinander fetzen lasten will . Wer den Wahl¬
kampf von 1919 mitmachte, muß allerdings überrascht sein, wie wenig
Begeisterung die Wähler der ganzen Sach« Heuer entgegenbringen .
Wenn nicht die berufsmäßigen Besucher der Wählerversammlungen
vorhanden wären , zu denen sich die Freunde der einzelnen Kandidaten
gesellen , so Hütte man den Eindruck, daß die ganze Wahlbewegung die
Pariser unendlich kühl laste. 1919 war das ganz anders . Damals ,
unmittelbar nach dem Kriege , hegte man noch die Hoffnung, daß man
durch den Stiminzettel entscheidenden Einfluß auf die Geschicke Frank¬
reichs ausüben könnte. Rach der schweren Enttäirschung, welche die
Kammer des Bloc National durch 4M Jahre bereitete , ist man
müde und gleichgültig geworden, und wenn diese Stimmung
am Wahltage anhalten sollte, würde die Zahl der Wähler , die den
Urnen fern bleiben , die der Abstimmenden Werragen . Die Wähler¬
versammlungen sind zweifellos schlecht besucht , und nur wenn die Aus¬
sicht besteht , daß>man irgend eine, oft nur eingebildet « Sensation er¬
leben könnte, drängt sich « ine vieltausendköpfige Maste in die großen
Pariser Säle . Dies gilt vor allen von den royalistischen Wähler »
versammlungen , weil diese in Leon Daudet einen zugkräftigen Red¬
ner besitzen, der über Witz und Schlagfertigkeil verfügt , und dessen
jedes Maß übersteigende Grobheit die Leute in Atem hält . Der
Wahlkampf von 1919 war insbesondere in Paris — über die
Vorgänge in der Provinz kann ich aus eigener Anschauung nichts
mitteilen — durch den Kampf der bürgerlichen Parteien und der da¬
mals noch geeinten Sozialisten gekennzeichnet . Mit Ausnahme eines
kleinen Häufleins von Radikal -Sozialisten hatten sich alle bürgerlichen
Elemente unter die Fahne des Moc National geflüchtet. Emst
zu nehmende GeMer hatte dieser Bloc in den Sozialisten . Schon in
dem Plakatkampf , der 1919 ausgekämpst wurde , kam dieser Gegensatz
zum Ausdruck . Die Kandidaten des Bloc National begnügten sich
damit , einen grimmig darein schauenden Bolschewisten , der ein Messer
zwischen den Zähnen hielt , an die Wände Neben zu lasten, und dieses
Schreckbrld sollte den Parisern zeigen , was sie erwarte , wenn sie So¬
zialisten in die Kammer entsendeten. Der .Mann . mtt dem Messer
zwischen den Zähnen " Wie feine volle Wirkung , um so mehr , als die
Sozialisten , die damals noch mit den Kommunisten zusainmengingen.
den Wahlkampf nur mit dem Schlagwort „Sadoul " führten . Dieser,
ein französischer Hauptmann , welcher der französischen Militärmiffioa
in Rußland angehött hatte , war zu den Bolschewiken übergegangen
und deshalb von einem französischen Kriegsgericht zum Tode verur¬
teilt worden. Er war der Spitzenkandidat der Sozialisten bei den
Wahlen , fiel aber glänzend durch . Heuer versuchten es die Kommu-
nisten ebeirfalls, im zweiten Pariser Wahlkreis Sadoul an die Spitze
ihrer List« zu stellen . Die Kandidatur wurde aber vom Seine -Prä¬
fekten nicht genehmigt, weil Sadoul wegen Verlustes der bürgerlichen
Ehrenrechte nicht wählbar ist.

Da der Bolschewismus seinen Schreckenszauber nicht mehr aus -
iibt , wären diesmal die Kandidaten des Bloc Nattonal mn eine zug¬
kräftige Wahlparole in Verlegenheit , wenn sie sich nicht mit Verzicht
auf jedes allgemeinere Programm darauf beschränkten , zu erklären,
daß st« Anhänger der Politik Poincarös seien . In dem Zeichen ,^ ü r
odergegenPoincarö " wird der ganze Wahlkampf geführt . In
den Wählerverfammlungen wird im Grunde genommen von nichts
anderem gesprochen , als ob man für oder gegen Poincarö fei . Der
Wahlkampf verlor , im Gegensatz zu 1919 , auch dadurch fein Interesse ,
daß die Sozialisten in drei Pariser Wahlkreisen mit den
bürgerlichen Linksparteien ein Wahlkartell abschlossen, weshalb
diesmal zwischen Bürgerlichen und Sozialisten keine erregten Aus¬
einandersetzungen in den Wühlerverfammlung stattfinden . Bloß die
Kommunisten erweisen sich überall als Störenftiede . Es ist
bezeichnend , daß sie in Wählerversammlungen des Bloc National nie¬
mals eindringen , sondern ihr Schimpfkonzert immer nur gegen die
Kandidaten der vereinigten Linken erheben. Aber man muß sagen,
daß Heuer die Stimmen der Kommunisten viel ermüdeter klingen als
1919 . Der Schlachtruf „Sadoul "

, mit dem langgezogenen „U"
, den

sie damals anstimmten , gellte fürchterlich in den Ohren . Das Wort
„Traitre !" Verräter , mit dem sie Heuer anzukommen hoffen, klingt
wegen des dumpfen „A" weitaus gemäßigter .

Die Wahlversammlungen der großen Parteien , „Block National " ,
Linksblock , Royalisten und Kommunisten, gehören übrigens nicht zu
den interessantesten, die man gegenwärttg in Paris erleben kann.
Man unterhält sich bei den Reden der Außenseiter weit köstlicher.
Da ist zum Beispiel im dritten Pariser Wahlkreis eine „Lifte der
neuen Männer "

. An ihrer Spitze steht ein außerordentlich reicher
Pariser Kunsthändler , Herr Jonas , der sich den Spaß , Kandidat zu
sein , eine halbe Million Frcs . kosten läßt . Als er sein« erste Wahl -
versammlung abhieli , liefen die Pariser in Scharen in die „Salle
Wagram "

, die mehr als 3066 Personen faßt , weil man sicher war ,
einen vergnügten Abend zu erleben . Die Erwattungen wurden nicht
getäuscht . Herr Jonas nimmt sich kein Blatt vor den Mund . Die
Hausse des Franken miMllt ihm, anscheinend aus geschäftlichen
Gründen , und er sagte , mit unbefangener Zuversicht eine rasche Baisse
der ftanzöfischen Devise nach den Wahlen voraus . Er wünschte auch .
eine wirtschaftliche Annäherung an Deutschland und Rußland und

chatte tat M»t #» erfHtten, daß Frankreich seit ftiaf Zähren der Arie-
|ii
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dsnsstörer' tn der ganzen Welt sei . Dieser Freimut bekam ihm übel ;
denn selbst seine Geschäftsfreunde und Mt aut dem Geschäftshaus«
Jonas mitgenommenen zahlreichen Packer, - g^ -veren großen Händen,
mit denen sie applaudierten , man erkennen konnte , daß sie gewöhnt
seien, mit schweren Möbelstücken zu hantieren , waren über diese Offen¬
heit geradezu entsetzt . Herr Jonas konnte die gesunkene Stimmung
nur dadurch wieder heben , daß er den Schrei ausstieß : „Es lebe
die Republik !" Auf seiner Liste steht als zweiter Kandidat der be¬
kannteste französische Lustspieldichter unserer Tage , Herr Poes Mi -
randr , den zu hören eine Anzahl von Schriftstellern, Schauspielern
und Eesellschaftsmenschen gekommen waren . Aber Herr Mirande
erlebte es vielleicht zum ersten Male , fürchterlich ausgepfiffen zu wer¬
den. Im Saale fand sich ein Haufen stimmkrästiger Kommunisten,
dt« jedes seiner Worte dadurch niederschrieen, daß sie ihm die Titel
seiner Stücke in sehr geschickten Anspielungen zuriefen. Herr Mirande
ift der Verfasser einer Operette „Ta Souche "

, was nicht nur mit „Dein
Mund"

, sondern auch mit „Halts Maul ! " übersetzt werden kann . Es
läßt sich denken , wie dieser Titel ausgenutzt wurde . Er ist der Ver¬
fasser einer zweiten Operette ..La Haut "

, was dazu benutzt wurde,
um ihn fortwährend zu fragen , was er „Da Oben" ( auf der Redner¬
tribüne ) mache . Er schrieb ein Stück „Ein herrlicher Tag " und
mußte erleben , daß sich dieser harmlose Titel sehr ironisch ausbeuten
lasse. Herr Jonas will aber nicht nur das Theaterrolk für sich ge¬
winnen , sondern auch die Pariser Polizisten . Und so nahm er einen
der Ihren in seine Kandidatenliste auf . Was die Kommunisten die¬
sem antaten , spottet jeder Betreibung . Die Pariser Schutzleute
nennt man im Volksmund „Flirr :" , und in ohrenbetäubenden Geheul
wurde dem alten Manne sein 'Beruf immer wieder zum Vorwurf
gemacht . Dieser versuchte seine Gegner dadurch zu entwaffnen , daß
er erklärt« , acht Stunden Arbeitszeit seien zu viel , 7 genügten.
Aber damit war auch diese Wahlversammlung erledigt . Die Leute
ließen ihn einfach kein Wort mehr sprechen und der Saal mußte
geräumt werden.

Eine andere Außenseiterliste besteht aus Intellektuellen :
Ein Geograph , ein Assyriologe, ein Mathematiker , ein Slavist , ein
Philosoph , ein Romanist , usw ., die alle durchaus verschiedenen Par¬
teien , von den Kommunisten bis zu den Royalisten , angehören, taten
sich auf eine Liste zusammen. Sie mögen durchaus tüchtige Fach¬
männer sein , aber sie sind schlechte und langweilige Redner und be¬
sitzen keinerlei Wahlaussichten.

Eine dritte Liste nennt sich Dienstbotenliste: Ein Kammerdiener ,
ein Hausbesorger, ein Chauffeur , ein Kellner usw . wollen einen der
Ihrigen ins Parlament bringen . Sie halten fleißig Versammlungen
ab . Aber auch ihnen dürfte der Erfolg nicht blühen . Herr Marc
S a n g u i e r , der verletzten Kammer angehört hatte , trat heuer als
Führer der Partei der Friedensfreunde in den Wahl¬
kampf. Marc Sanguier ist ein Mann , der von schönem Idealismus
erfüllt ist , und der als Führer der sogenannten kirchlichen Furchen¬
bewegung für die allgemein« Völkerversöhnung mit Ileberzeugung
eintritt . Aber nach dem Verlaufe der Wahlversammlungen , die er
bisher abhielt , muß man befürchten, daß das Pariser Volk für diese
Ideale noch nicht reif sei . Es begeistert sich eher für eine Liste der
sogenannten „Action Sociale et Röpublicaine "

, an deren Spitze ein
Oberstleutnant Rebuol steht , der im „Temps" mehrere Male in der
Woche die unglaublichsten Lügen über Deutschland veröffentlicht. Mit
diesem Programm bestreitet er auch den Wahlkampf , an der Spitze
einer eigenen Liste , die er deshalb bildete , weil keiner der bisherigen
Kandidaten des Block National ihm seinen Platz abtreten wollte.
Was ein paar andere Listen, z . B . die des früheren französischen
Botschafters in Rußland , Noulens , oder die des früheren Abgeord¬
neten Sos , oder die des früheren Abgeordneten Charles Vernarb ,
oder die des früheren Abgeordneten Calary de Kamazieres , für Be¬
deutung haben, könnte man selbst bei tiefgründiger Forschung nicht
herausbringen . Es sind Listen, von Strebern zusammengestellt, die
von keiner der großen Parteien als Kandidaten aufgestellt wurden,
und die es um jeden Preis — und der Preis ist oft hoch — ver¬
suchen wollen, in die Kammer zu gelangen.

Im allgemeinen könnte man von der Pariser Wahlbewegung
nicht behaupten , daß sie die Leidenschaften irgendwie aufwühle . Allen
Parteien muß eigentlich nachgesagt werden, daß sie sich mit negativen
Argumenten begnügen, d . h. daß sie den Gegnern ihre Sünden vor¬
werfen , ohne aber überzeugend Nachweisen zu können, wie sie es bes¬
ser machen würden . In jeder Wählerversammlung hört man immer
wieder die wiederholt und stürmisch vorgebrachte Frage : „Was ist
Ihr Programm ? Wir haben genug an Kritiken . Wir wollen hören,
was Sie tun wollen.

" Aber es scheint wirkli chleichter zu sein , zu
kritisieren, als positive Anregungen zu geben. Der Höhepunkt
der Wahlbewegung wird natürlich erst in der Woche zwischen
dem 4 . und dem 10. Mai erreicht werden. Die Zahl der Wähler¬
versammlungen wird sich noch steigern, ebenso die Zahl der Plakate .
Vorläufig hat man nur den Eindruck einer ungeheuren Gedanken¬
armut . und diese Kritik bezieht sich, was leider gesagt werden muß,
auf alle Parteien und alle Kandidaten .

Di« hervorragendste Rolle bet dem gegenwärtigen Wahlkampf in
anz Frankreich spielt die Persönlichkeit des Senators Ernest B i l-
i e t , von dem man nicht behaupten könnte, daß man von ihm bereits

irgend einmal ein« RÄ»e gehört hätte , der aber als Präsident der
„Union des Jntecrets Economiques" in rücksichtslosester Weise und
mit den größten Geldmitteln für den Block Rational arbeitet . Man
behauptet , daß er von industriellen und kommerziellen Gruppen mehr
als 20 Millionen Frcs . erhielt , mit denen jene Kandidaten , welche
die Politik des Block National betreiben wollen, unterstützt werden.
Billiet behauptet in einer Zuschrift an die Zeitungen , daß ihm nie¬
mand das Recht bestreiten könne , jene Kandidaten zu unterstützen,
welche di« Politik Poincarös weiterführen wollen. Der Abgeordnete
Keniat dagegen bekundet öffentlich den Standpunkt , daß Billiet

Baden-Baden und die Kunstausstellung 1824.
Der Frühling ist mit geschwungenen Fittichen im Oostal einge .

zogen . Alle Bäume stehen im hellsten Grün : man möchte ein Mai¬
käfer sein, um im neuen saftigen Laub auf die Weide zu gehen . Di«
Obstbäume hängen ganze Rüschen von Blütendolden übers Gezweig
«nd stehen unter ständigem Bienengesumm, wie unter einer schwin¬
genden Glocke. Die Magnolien spreiten ihre üppige Kelche und schüt¬
ten honigsüßen Duft um sich her auf den Grasboden , der seit langem
nicht so smaragdgrün und weich war und der die zarten verstäubten
Tropfenschleier aufsaugt , die vom Springbrunnen herübergeweht
werden. Munter und schlank spazieren allerlei Fräuleins auf hohen
Stöckelschuhen durch die Allee , in bunten Farben jauchzen die Strick¬
jacken, die engen Röcke find kokett bis zum Knie geschlitzt; lustige
Hütlein überwölben die interesiant zurechtgemachten Gesichter , bei
denen mit Puder und Schminkstift nachgeholfen ist ; kühn aussehende
Halstücher garnieren in keckem Wurf den Halsausschnitt . Die Hin¬
neigung zum Apachenhaften, Morbiden ist bei der heutigen Damen¬
mode mit etwas Frivolität und Keckheit gemischt. Aber er ist hüb¬
scher , als die aus dem Schlaf der Vergessenheit wieder hervorbeschwo -
rene Pumphose der Herren , die den Oberschenkel so plump aufbläht ,
um ihn am Knie wie « ine Wurst abzubinden und in mehr oder min¬
der reizvolle Steckeleswaden verlaufen zu lassen . Da werden nun
wohl die Blusen mit den anatomisch so sehr berechtigten Puff -, Schin¬
ken- und Ballonärmeln auch nicht mehr weit sein . Irgend ein Schnef-
derzauderwort , und sie sind so gewiß da, wie die verdickten Ofenrohr,
schenkel der Männlichkeit . — Ein frisches Mailüfterl lüpft übermütig
einer aufgetakelten Schönen den Sonntagshut vom Haargebäude und
entführt ihn mit sanftem Schwung in das reich gefüllt« Bett der
Oos . Das ist eine willkonnnene Abwechslung für die etwas ge-
langweilten Sonntagsummler . Sie drängen sich ans Brückengelän¬
der , sie säumen die beiden Ufer und besprechen da« Ereignis . Sie
schließen Wetten ab , ob der Hut untergehen oder ans Ufer getrieben
werden wird . Ein Bub zieht Schuh und Strümpfe aus , krempelt die
Hosen auf und steigt ins Wasier. Aber es ist noch etwas kalt und
er kehrt um , bevor er da» schwimmende Blumen -Arrangement auf
Strohunterlage erreicht hat . Kein Mensch kümmerte sich um di«
Besitzerin, die längst etwas beschämt und windzerzaust verschwunden
ist . Ein Kutscher , dessen Gaul nichts zu tun hat und er infolgedessen
auch nicht , wirft « ohlzezielt« Stein « nach dem Hut und sucht so sein«
Fahrtrichtung zu beeinflussen. Mn Herr mit gewichstem Schnurr-

strafgerechtlich wegen Wahlverfälschung verfolgt werden könnte. Ts
soll nicht untersucht werden, wer Recht hat . Aber man wird be¬
haupten dürfen, daß der Block National , wenigstens in Paris , mit
einem wenig reinlichen Mittel seine Sache fördern möchte , indem
er Plakate anschlagen ließ, auf denen man liest : „Franzosen ! Wenn
Ihr nicht wollt , daß man in Berlin flagge , wählt die Kandidaten ,
die Poincaräs Politik unterstützen!" Für den ganzen heurigen Wahl¬
kampf ist es bezeichnend , daß der Block National kein anderes Argu¬
ment findet , als den Haß gegen Deutschland zu predigen, um
dadurch seine Kandidaten für die Wiederwahl zu empfohlen.

Die Lage im Ruhrgebiet.
TU . Essen , 0 Mai . (Drahtbericht .) Aussperrung und Streik im

Nuchrgebiet sind unverändert . Den Belegschaften ist mitgetoilt
worden, daß die Arbeit jederzeit zu den Bedingungen der Schicds-
Iprüchr wieder ausgenommen werden kann. Gegen die Unterzeichnung
zur Arbeitswiedorwufnahme wird besonders von kommunistischer
Seite energisch agitiert . Die Beunruhigung der Bevölke¬
rung nimmt zu . Man zweifelt daran , daß die Gewertschaften
ausreichende Untcrstlltzungsgelder zahlen können . Die - Gewerkschaften
suchen die Stadtverwaltungen zu bewegen , Massenspoisungen und
Brotnusgaben e-uzurichten.

Die Regierung hat bisher offizielle Verhandlungen mit den
Parteien noch nicht vorgenommen. Das erklärt sich aus der Tatsache,
daß das Arbeits Ministerium an die Verbindlichkeit
des Schiedsspruches gebunden ist und lediglich die Ge¬
werkschaften anhalten kann, den Schiedssprüchen zur Durchführung zu
verhelfen.

Es mehren sich die Versuche , die Lohnfrage in d 'e Besprechun¬
gen hineinzuwerfen und die Löhne im Bergbau als ungenügend hin-
zustcllen . Demgegenüber stellt eine offiziöse Erklärung fest, daß d' e
Heuerlöhno am 1 . Mai JC 6 .25 , die Schichtlöhne »tt 810 betragen .
Die Klage der Belegschaften über die hohen Abzüge für soziale Lasten
!si als berechtigt anzusehen.

In Unternehmerkreisen w 'rd angenommen, daß, wenn
die Gewerkschaften die Erklärung abgeben, daß die Rechtslage, wie
vom Reichsarbeiisministerium mit Nachdruck betont w ' rd, di« Durch¬
führung des Schiedsspruches verlangt , die Arbeitswilligen in der
Mehrzahl sein werden. Die Ausbeutung des Streikes als Druck von
radikal« Saite tritt mit jedem Tag stärker hervor

Zunahme der ArbettswMigen .
TU . Essen , 9 . Mai . (Drahtbericht ) . Auf den Zechen „Wester -

h o l t"
, „K a i s e r st u h l" und „Katharina " nimmt die Zahl

der Arbeitswilligen täglich zu . Durch ausgestellte Streik¬
posten werden die Arbeitswilligen an der Einzeichnung in die Listen
zur Wiederaufnahme der Arbeit gehindert. Es ist teilweise zu An¬
griffen und Auseinandersetzungen gekommen . Die Bedrohungen aus
der Zeche „Westerholt" sind so stark, , daß die Durchführung der Not¬
standsarbeiten , zu denen sich die Kesselheizer freiwillig gemeldet
hatten , in Frage gestellt ist. Ferner wird von einer Reihe Zechen ge¬
meldet, daß die Gesuch« um Arbeitswiederaufnahme ständig im
Steigen sind . Es ist zu erwarten , daß im Laufe des Abends in den
Revieren Dortmund und Bochum Neueinstellungen vorgenommen
werden können . Die Zahl der eingefahrenen Belegschaftsmitglieder
beträgt bereits 28 00« Mann . Mittags wurde von einer Reihe von
Zechen des Ruhrgebiets gemeldet, daß die Belegschaften fast
vollständig eingefahren sind. Auf der Zeche „Gute Hoff¬
nungshütte " haben sich 10 00« Mann zur Arbeitswiederaufnahme
gemeldet.

Dr. Jarres über bie Slreiklage .
TU . Duisburg , 9. Mai . (Drahtbericht ) . Reichsminister des

Innern Dr . Jarres gewährte einem Vertreter des „Duis¬
burger Generalanzeigers " ein« Unterredung über die po¬
litische Lage nach den Reichstagswahlen . Dabei bezeichnete Dr .
Jarres die Streiklage im Ruhrgebiet als außer¬
ordentlich beklagenswert . Di« Krise im Bergbau lasse
sich zur Zeit in ihrem ganzen Umfange kaum übersehen, und es wäre
leicht möglich , daß die neue Streikbewegung ernste Folgen nach sich
ziehen würde. Die streikende Arbeiterschaft sei sich offenbar des
ganzen Ernstes der Lag« nicht bewußt .

Eine DermiMungsaktton .
WTV . Dortmund , 9 . Mai . (Drahtbericht ) Reichs, und Staats -

kommissaw M e h l i ch hat eine Vermittlungsaktfon zur Beilegung des
Kampies im Bergbau eingeleitet . Es sind zunächst die Vertreter der
vier Bergwrbeiterverbänve am Freitag abend zu einer Besprechung
geladen. Morgen sollen Besprechungen mit den Vertretern dar
Zechenverbände siattfinden .

Ergebnislose Verhandlungen .
TU . Recklinghausen , 9 . Mai . (Drahtberiicht.) Dir heutigen Ver¬

handlungen in Recklinghausen sind ergebnislos verlaufen .
Hcndelsminifter S i e r i n g erklärte , daß infolge der Micumlasten
unbedingt an der achtstündigen bezw zehnstündigen Arbeitszeit fest¬
gehalten würde . Von gewerkschwftticher Seite wird der Telegraphen -
ilnion mitgeteilt , daß in Bergarbeiterkreisen durchaus Verständnis
dafür vorhanden fei . daß Mehrarbeit geleistet werden müsse, nur
wolle man für die Mchrarbe ' t auch Zuschläge fiir Ueberarbeit haben.

bart hetzt seinen Fox ins Wasier, um das treibende Blumenschifflein
zu apportieren . Aber der Vierbeiner begnügt sich , am llferrand mun¬
tere Sprünge zu machen und ein heftiges Gebell anzuschlagen . Immer
mehr Zuschauer finden sich ein , um Zeugen des Unglücksfalls zu wer¬
den. Es passiert weiter nichts. Man amüsiert sich und ftagt nicht
einmal , auf wessen Kosten . Und schließlich überläßt man den Hut ,
der allmählich einem auseinandergetriebenen Korb ähnelt , seinem
Schicklal . Das Interesse an ihm schrumpft ein , die Pointe bleibt aus ,
es geht wie beim Hornberger Schießen. Ja . wenn wenigstens die
Besitzerin sich mit hellem Lamento ins Wasser gestürzt und so der
Szene die nötige Steigerung gegeben hätte ! Aber nichts derglei¬
chen geschieht. Lassen wir den langweiligen Hut . Was geht er uns
an . Als ob wir noch nie einen Hut hätten daoonfchwimmen
sehen ! Basta.

*
Die Kunstausstellung hat ihre Pforten wieder geöffnet

(öder wie man so sagt) . Eie ist kleiner geworben, als früher . Im
Erdgeschoß ist der ehemalig« Graphikraum an eine Firma für Innen¬
dekoration vermietet . Alles geht nach Geld und muß rentieren ; auch
di« Kunst. Man braucht nun auch nicht fo viel auswärtige Künstler
aufzufordern , um die Räume zu füllen ; die Karlsruher reichen jetzt
beinahe allein aus . Na . ein paar Fremde nimmt man noch dazu,
treue Freunde aus den früheren Jahren . Aber kein« von den bekann¬
ten Größen in Berlin oder sonstwo . Die haben wir ja vor zwei
Jahren gehabt , da, genügt für ein« Weile . Bleiben wir hübsch unter
uns , das macht sich ganz schön . Und „schön

" muß 'ne Kunstausstellung
sein , das ist die Hauptsache .

Dann , die Beziehung zur Innendekoration , die macht sich ganz
gut , jedenfalls höchst vornehm. Da stehen Sessel , k la bonheur !
So was ! Da können bequem zwei so, wi« ich bin , hineinsttzen . Und
Armpolster find da , dick, rund , breit für fett« wulstige Arme und feiste
umfänglich« Hände mit schweren , üppigen Ringen daran , von denen
di« Finger müde werden und auf den Polstern ausruhen müssen .
Gott , was müssen das für respektheischende gewichtige Persönlichkeiten
sein , die solche Sesselgebäude für ihre Leiblichkeit gebrauchen! Da
muß man mal dabei gewesen , da muß man unbedingt hineingetreten
seist! Dann stehen aber da und dorten auch andere Stühle , Sessel.
Fauteuils , in alten Stilen , mit geschweiften Hölzern, sehr hübsch
und reizend, in der Tat zum Sttzen bestimmt und nicht zum Hin¬
flegeln.

In der hübschen, kleinen Eingangshalle stand sonst mitten drin ,
gewissermaßen als Akzent, «in« große Plastik . Sie ist diesmal nicht

Unzutreffende Kombinationen.
Kein« Besprechungen zwischen dem Reichspräsidenten »nd Dr. Hergt.

+ Berlin , 9 . Mai . (Funkdienst.) Die „Germania " bringt i»
ihrer heutigen Abendausgabe folgende Notiz : „Ein Berliner Mittag
Blatt meldete, der Reichspräsident habe «ine unverbindliche Borb«-
sprechung mit dem Führer der Deutschnationalen Hergt gehabt
mit dem Ergebnis , daß er diesen mit der Regierungsbildung be¬
traute . Demgegenüber ist zu sagen, daß der Reichspräsident schwerllH
Besprechungen dieser Art führen wird , solang« die bisherig « Regie¬
rung im Amt ist. Von zuständiger Seite wird festgestellt , daß dek
Reichspräsident überhaupt nicht mit Herr « H « « g1
in Verbindung getreten ist.
Die parlamenkarifche Arbett - es Dölkif che« Bloch »

Dr . Sch. München, g. Mai . (Drahtmeldung »nsere« Bericht¬
erstatters .) Die „Eroßdeutsche Presse" in München schreibt über di«
Ziele des Völkischen Blocks : Es wird von gegnerischerSeite da» Ge¬
rücht verbreitet , daß die Fraktion des Völkischen Block «
nach den Landtag swahlrn nicht mehrbestehen bleibt,
bezw . der Völkische Block in seine Bestandteile auseinaiüierfalle . A«
diesen Gerüchten ist ke i n w a hr e s Wort . Es ist vielmehr der
Wille der völkischen Führer , daß der Völkisch« Block als solcher im
Landtag arbeitet . Dies« Arbeit syll sich auch nicht — das ist der fest«
Wille der Führer — in Negation verlieren , sondern die Zukunft wird
zeigen , daß der Völkische Block gesonnen ift. im Landtag positive und
nützliche Anträge zu stellen .
Aushebung des Verbots des . »Völkischen Kurier ".

De. Sch . München. 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Auf Beschwerde des Verlages des „Völkischen Ku¬
rier ^' wurde das Verbot dieses Blatte » , das . wie berichtet, mit
Wirkung bis einschließlich 11 . Mai ausgesprochen war . durch Beschluß
des zweiten Strafsenats des Obersten Landesgerjcht- München vo »
heute ab aufgehoben .

Kahr bleibl .
Dr. Sch . München. 9 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Bericht¬

erstatter ».) Das in Berliner Blättern verbreitete Gerücht, daß von
der bayrischen Staatsregierung auch an den RegierungspräsidenreN

^ nh r , ein Schreiben gerichtet worden sei , in
welchem ihm nahegeleat werde, sein Rücktrittsgesuch einzureichen ,
entspricht , wie ich aus zuverlässiger Quelle erfahre , nicht de «
Tatsachen .
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b . Berlin . 9 . Mai . Der Mitinhaber des seit dem Jahre 1886
bestehenden Berliner Bankhauses Felix , Ulrich , Lipmann -
W u l f machte heute früh in seinem Büro einen Selbstmordversuch. <W
schoß sich eine Kugel in den Kopf und wurde in schwerverletztem
Zustande ins Krankenhaus verbracht. Die Gründe des Selbst

Auszua aus den Ltandesbückcrn Karlsrrrbe . '
Xobtmat. «. 3»»4: Mavta Anken er, 56 JaH« , ksd.«iuflufta Schwab , ei Sabre, Wwe. v . Mar Schwab. Privater . 7. Matt

Maria Saa » , Si Jahr «, Wwe. v. Eduard Saas . Dchlostermetstn. S. Matt
Hern,. Schellen », Ehsm . 84 Jahre . Eiienb .-Din a . D . ; Barbara s r - fr
Ehettvu v. Adam Grog , Galt - und Landwirt. S. Mai : Luvw . Brau «
Wtw ., 68 Jahre , Micher ; Karol . Sans , W«v . V. Marttu Laug, Stoa« *
metfter. j

Tages -Anzeiger .
lNstherer stehe tm JnIerarenleU .)

LaudeSchea«« : .Peer Gynl "
, N7—All .

Kolostrum : RingLmM-Konkurrenz u. Bariete -Dorstelluna 8 Uhr.
MilitSrverei » Karlsruhe; SV. StiffmugSfest tm kl. yeitballesaak, M6U«*
Karlsruher Lieberkra«, : Bankett tm BercinSlokal , g Uhr.
KarlSr. Ruber verein : FrühltnaSieier mit Ball im Künstteryau», S Uh»
Karlsruher Liederhalle : Friihjahrskonsert tn der Festhall«, g Uhr.
Eintracht : Konzert von Jllich« Zttherverein , g Uhr .
Museum : Konzert Uhr .
Konzerthaus — » ad . Lichtspiele : Ftvmvortra « .Au« dem unbekannt -«

Mexiko "
, 8 Uhr.

Berel « ehem. IIS er : DereinSahend 4n den .Drei Kronen" , gzj Uhr-
KarlSruhrr Turnverein 181« : BesrüSungSabend tm Moninger, SU««-

FeinfOmeBev
und Kafleefcenner wiflen e * i 9
Bohnen - Kaffee fowfe Malz *
Kaffee mtlflen mit Pfelfler A
Dillen Kaflee - EOenz gekocbl
fein . Kein anderer Zuiah ld Io
«nein und Io auagezelchnel Im '
Oefthmack . Haben sie n o <t » .
nldU felbO verluchl ? | ;

SNberpsket 30 Pt , Dofe 40 Pf. In allen OelchStten.

da . (Wir haben ja die Superlativ -Sessel) . Dafür entschädigt ^
eine nach Umfang und Wesen reiche Kollektion von Albert Ha ^
eisen : Skizzen , Aquarelle , Entwürfe , z . B . zu den Wandgemäld«"
in der Technischen Hochschule und zu anderen ausgeführten größere "
Malereien , alle voll jener homerischen Größe der Empfindung u"?
Form , voll Naturnähe , die Idylle und Monumentalität vereint ;
BildnisSkizzen dabei, kurzum eine Fülle von Motiven mit bei«

angeschlagenen Thema der Durchführung.

Im großen Saal geben sich die bekannten Namen das gewohnt?
Stelwichem ; auch bekannte Bilder sind dabei. Das beste an Malers '
das sich da findet, rührt von Herm . Goebel her : vier ausgezc' -n,
nete Landschaften, bei aller Frische de» Pinsels farbig fem diffcrc ^
ziert , räumlich durchgebildet, Lust und Licht satt und reich wtev«-

gebend, tm Wasser eine Skala schöner Farben ausbreitend ; es ist
gleiflich, daß sie schon verkauft sind , und ich danke dem Erwerb «^
daß er mir durch seinen schnellen Entschluß die Qual der Wahl
spart hat ; denn für alle vier hätte ich doch nicht genug — Platz - ^
Jul . Bergmann hat wieder ein stimmungsvolles Bild ruhestv ' .
Kühe am Wasser ausgestellt , das mit erprobten Mitteln gemalt w -
das Braun der Tiere und das Blaugrün der Landschaft gibt ein«

irlling erweckt mit seiner
die die Arme

voll Größe. - - Al .
Porträtleistung steht das Bildnis des wüvttembergifchen Staats
Präsidenten Wilh . Blos von Bernhard Pankok in Charakt« :
sierung und farbigem Aufbau obenan. Sehr schön und streng ^
zeichnerische Durcharbeitung angelegt ist das Doppelbildnis
Herm . Tiebert , das auch in den farbigen Partien sehr saw^
und gut ausgewogen ist. Trotz seiner Herbe ist es nicht ohne inn^
Wärme . Durch die klare Schneelandschaft vor dem breiten
gewinnt es den Eindruck nordischer Strenge . — Etwas nordisch
manisches eignet mehr oder nnnder den Bildern , di« mit den Arbeit
von EdmungSteppes zÄsammengeordnetsind. Da ist die
blondlockige Helga von Steppe » selbst und seine braunen zarten t
bilder ; da ist von Wilh . Haller das poetische „Mutter und
in einer Pergola vor weiter Landschaft ; von Annemarie H «
rich die feinen Bäume und zarten Hügel auf ihrem „Herbstabest "

^
dann von S e g e w i st di« badenden Kinder in graublauer GWfoj
Haltung und schließlich die hübschen Eenrestücke von H . Eich « " ;
und H . R - Engelhorn . .

Der schwarze Garten -Saal , der sonst einen bunten anreiz^ Z
und vielleicht auch irritierenden Ausschnitt aus dem
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^VamStag, de« 10 . Mai 1924

Aus Basen .
Aufruf - er kleinen Goldanleihestücke .

Amtlich wird mitgeteilt :
. In der letzten Zeit find Fälschungen der als ZahlungsmittelArvendeten Stücke der Schatzanweisungen des Deutschen

iM von 1923 (Goldanleihe ) fällig am 2 . September 1935. über'
U2 Mart Gold - V» Dollar, 1 .05 Mark Gold - X Dollar . 2,10
Mk Gold = y, Dollar . 4,20 Mark Gold - 1 Dollar . 8,40 Mark
^ -- 2 Dollar , und 21.— Mark Gold — 5 Dollar beobachtet

Es erscheint daher angezeigt, die Verwendung dieser Stücke'^ Zahlungsmittel aufzuheben. Die Kaffen des Reichs werden die
x .̂ elchneten Abschnitte der Eoldanleihe nur noch bis zum0- Mai in Zahlung nehmen .

Um die Stücke aus dem Verkehr zu ziehen, wird den Inhabern
Kboten : a) die Einlösung zum Nennwert in Rentenmark oder
,A«ren gesetzlichen Zahlungsmitteln , b) Umtausch in neue, unverzins -
ffp*. auf 500 . 1000 und 2000 Eoldmark lautende Schatzanweisungen,
» . am i . i September 1921 oder am 1. Juni 1925 fällig werden.'
.
■* Antragsteller können zwischen diesen beiden Arten von Schatz-

-^ risungen wählen . Für die am 1 . September 1924 fälligen Schatze
Weisungen wird ein Diskont von 8 Prozent , für die am 1 . Juni

sälligen ein Diskont von 10 Prozent gerechnet und für die Zeit
T® der Hingabe der Eoldanleihestücke bis zum Fälligkeitstermin der
Userzinslichen Schatzanweisungen bei Aushändigung der neuen
Glucke vergütet .

Sämtliche Reichsbankan ft alten nehmen Goldanleihe-
f * zur Bareinlösnng oder zum Umtausch in unverzinsliche Gold-
^ tzanWeisungen entgegen. Die Annahme zur Einlösung wird mit

ict* 2 ®
]! 20 Mai geschloffen, llmtauschanträge können bis auf weiteres

^ nach dieser Frist noch gestellt werden. Bei dem Umtauschantragdie Spitzendeträge , die an dem Nennbetrag derSchatzanweisungen
f .?00 , 1000 und 2000 Doldmark fehlen , in Dar zuzuzahlen. Die'NIosung in bar und die Aushändigung der unverzinslichen Schatz-

Weisungen erfolgt möglichst bald , nachdem die Echtheit der eingelie-
«.tten Stücke durch di^ Reichsschuldenverwaltung geprüst worden ist.J \ 21 - Mai sind die kleinen Stücke der Eoldanleihe lediglich Wert-^ >ere . die börsenmäßig gehandelt werden.

Die nächste Sitzung des Landings.
jj. .Der Badische Landtag wird am kommenden Donnerstag , den 15 .wieder zusammentreten. Der Staatspräsident und Finanz -

Bister Dr . Köhler wird dem Landtag den neuen Staatshaushalt""«gen .
*

) ! ( Durlach, 0 Mai . Dem Stadtrat lag in seiner letzten Sitzung
Do. ®cfU($ ein ; r süddeutschen Wohnungsbaugosellschaft in Stuttgart
»o« unentgeltliche Ueberlaffung von Bauaelände zur Erstellung

Wohngebäuden. Da di« über di« Gesellschaft eingezogenen Er -
Zungen nicht befriedigend ausgefallen find , hat der Stadtrat das

ouch der Antraost-aer abaetehnt
^ Durlach, 9 . Mai . (Ungliicksfall .) Dorgestern stürzte der

^
-chnerlehrling Bausch von einem Neubau , wobei er sich eine Ee-
knerschüttcrung und einen komplizierten Armbruch zuzog.

> >s Würmersheim (Amt Rastatt ) , 8 . Mai . (Ehrung ) . Unter
^ . " ' Inohme der gesamten Bevölkerung fand anläßlich der Zuruihe -

unseres Herrn Hauptlehrers Raimund Schlager am
^

°®ntag im Saale zur Sonne eine größere Feier statt . Der hiesige
> ^ «inderat hatte beschlossen. den hochverehrten Lehrer , der hier 34
Mre amtiert hat , zum Ehrenbürger zu ernennen , und Herr-ftlermeister E n d e r l e überreichte ihm unter Worten der Anerken¬
nst und des Dankes die Ehrenbürger -Urkunde, sowie ein sinniges

schenk der Gemeindemitgieder. Herr Fortbildungsschulhaupt -
jj *et ^ vck widmet« im Namen der zahlreich vertretenen Lehrer-
-2®"

. der Umgebung dem aus dem Amte scheidenden Kollegen den
Irdsgruß . und Herr Pfarrer Lehmann in Durmersheim

demselben namens der Kirchenbehörde für die religiöse Er -
und Unterweisung der Jugend . Das schön verlaufene Festu

.mra^m* von Lieder- und Musikvorträgen des Gesangvereins
d>.^ "schaft. des Kirchenchors und des Musikvereins, sowie solcher
i, , den Kreisen der anwesenden Lehrer. Tiefbewegt dankte der

lolchem Maße gefeierte Lehrer.
. ^ Hochemmingen (Amt Donaueschingen ) , g. Mai . (Großfeuer).

vormittag 7 Uhr 30 Min . brach in dem alten , ganz aus Holz
> Ariden und mit Schindeln bedeckten Haufe des Bürgermeisters
^ st « fs « r Feuer aus . Binnen 20 Minuten stand das ganze An-
^

' n ^e^ eTt Flammen , so daß es unmöglich war , daraus noch
^ as zu retten . Die Stärke der Flammen war derartig , daß über
^

stunzen Ort «ine Flut brennender Schindeln herniederging . Jn -
^ edeffen wurde auch das in der Nähe stehende Haus des Wald -
.
^

«rs ^ ofef Durler von dem Feuer erfaßt und brannte
^

Innern vollkommen aus . Was nicht vom Feuer zer-
^ wurde, wurde durch Waffer unbrauchbar gemacht . Außer dem

^ Mg«bzude des Bürgermeisters wurden auch die neben und hinter
tz, -öause liegenden 2 Stallungen , 2 Scheunen und 2
^ ° pf « samt dem Bieh und sonstigen Inhalt ein

>
®® b der Flammen Gegen 9 Uhr trafen die Feuerspritzen

Gillingen und Schwenningen ein , deren energischem Eingreifen

toaw 1 bot. ist diesmal recht ungleich und im ganzen allzu zahm
S 7®- Man kann auch jetzt noch ein Mar Bilder heraussuchen, die
Min Programm dieses Raumes entsprechen , aber die HellenFanfaren fehlen oder werden durch dumpfes graues Gr-

abgeschwächt So hat man von Segewitz, der in anderer
Jj«it ausgezeichnet am Platz ist. ein braunes Bodenseeuferbild" "b Röhricht oder von E reih er eine etwas trockene
?*1 » IS. hereingenommen : oder von H . Schöpf ! in ein in seiner

Selbstbildnis , das aber in ' dje Näh« des erwähntenvon Tiebsrt gehört. Farbig richtiger und ungebrochen
JJ* 6> s

*r Karfunkelsleintraum des Trinkers herein , während man
►'W .u l n fahrenden Musikanten in der Art des Schwind in das

"« rer um Steppeg hätte stecken muffen . Die traditionelle
^ <8 'Raumes retten die lebhaft schönen Papageientulpen von
^ " « tzell . dann das .eindringlich predigende rote Wrack im Eis -

H . Altherr , der eindrucksvolle Ehristuskopf van Adolf
W >< farbig und formal klangvoll stilisierte Bild „Mutter und

frl)0n ^ vlf Lang , zwei lebhafte Blumensträuße von Kl .
ftjv cini5« Handproben von Babberger und sonst das eine

. Di « ' Alles aber wie gesagt , auf zahmerer Linie als sonst.
? Xi**

. Plastik ist nirgends gesammelt aufgestellt, sondern belebt
, ."Ott Wände und Räume . Arnold Rickert hat mehrere' Nchnete Arbeiten geschickt , ebenso H . Eeibel und Brel -

v, Schreyögg zeigt mit einer geschmackvollen Mädchenbüste
. A .!" Kopf von E . Würtenberger sein gereiftes Können.

« ttIs sonst scheint die Keramik herangezogen zu sein.
Länger , als die Karlsruher Majolika und die
rr « r Fayencen bringen gute Stücke ihrer Erzeugung,

fli o W . Link mit feinen famosen Tierfiguren am Platz . Ferner
^ ornhas mehrere Stücke ausgestellt, in denen er die Kunst

. K^ lasuken bewährt .°er Graphik find einige Radierungen , Stiche und Lithos
mün’ "ber die erste Geige spielt diesmal der Holzschnitt . Man

> > bewußter Absicht und einiger Anstrengung sich auf dielen
Sckwarz-Weiß konzentriert , um einmal zu zeigen , welche

?<iiift,,.^ loglichkeiten innerhalb der scheinbar engen Grenzen des
bslzschntttes entfaltet werden können Prof . E . Würten -

*ML!; 8*1 dem Katalog ein vorzLgltch unterrichtendes knappes
iflj darüber mitgegeben : un.d wenn «r es gelefen hat , kann

H° '*e mit Genuß und Erfolg den mannigfaltigen individuel -
» E ju ^vnmgen sich betrachtend und genießend hingeben . In der
#*?K<nheCtnc Skala von persönlich gefärbten Dinzelleistunaen

Und doch hat man den Eindruck , daß gerade diesem
Kvnstzweä « eine gewisse starke schulbildend « Kraft eigen

Badische Presse tMorgena «sft«rVe> Sette 3 . Nr . 177
di« Rettung der übrigen Gebäude des Ortes zu verdanken ist. Glück¬
licherweise wqr infolge der letzten Regenperiode genügend Waffer
vorhanden . Auch erhob sich kein starker Wind . Gegen 10 Uhr konnie
di« Feuergefahr als beseitigt angesehen werden. Ueber die Brand -
ursache verlautet noch nichts Bestimmtes . Man spricht davon,
daß das Feuer von der Bühne des Bürgermeisterhauses aus feinen
Ausgang genommen habe. Der Eebäudeschaden wird vor¬
läufig auf 35000 Mark und der Inventar - und Viehschaden
auf 40 000 Mark geschätzt .

Aus Ser LanSesyaupkskaöt.
K a r l s r u h e , den 10. Mai .

Erhaltung - er Wal- wirlfchasl Skulenfee .
Von einer großen Anzahl hiesiger Vereine (Bürger - , Wander -,

Touristenvereine , Verkehrsvereine) , einigen Gemeinden der Hardtund dem Verkehrsverein Bruchsal ist eine dringende Vorstellung an
das Finanzministerium abgegangen, worin die Erhaltung der Wald¬
wirtschaft Stutensee im Hardtwalde gewünscht wird . Es ist darin
ausgeführt , daß weite Kreise der Karlsruher und Bruchsaler Be¬
völkerung und die Bewohner der Hardtgemeinden die Aufhebungder Wirtschaft, die seit vielen Jahren ein beliebtes Ausflugszielbildet , lebhaft bedauern würden , und daß es in der heutigen Zeit ,wo das Reisen und der Aufenthalt in Sommerfrischen infolge der
großen Geldknappheit stark beeinträchtigt ist . nicht verstanden würde,wenn man die wenigen Erholungsstätten , die in der Umgebung von
Karlsruhe noch vorhanden sind, weiter empfindlich beschränken wollte.Wenn die Räume der Wirtschaft „für staatliche Organisationszwecke"in Stutensee gebraucht werden, wie dies von dem Finanzministerium
behauptet wird , so müßten Mittel und Wege gefunden werden, an¬
dere geeignete Räume zu schaffen, jedenfalls gehe es aber nicht an,dem Fürforgsheim für verwahrloste Jungen , dem man das Jagd¬
schloß Stutensee bereits geopfert hat . nunmehr auch noch die idyllisch«
Waldwirtschaft daselbst zum Opfer zu bringen und damit weite Kreiseder erholungsbedürftigen Bevölkerung Karlsruhes und der Nachbar¬orte zu verärgern und zu schädigen . Hoffentlich gelingt es , den Ver¬
such, die einfache Waldschrnke der Bevölkerung zu nehmen, endgiltig
zum Scheitern zu bringen .

*
$ Staatsprüfung für das Höhere Lehramt . Nachdem die Reife¬

prüfungen an den Höheren Schulen — infolge der Verlegung des
Schuljahrschluffes erstmals im Jahre 1921 an Ostern stattgefundenhaben , wird die Staatsprüfung für das Höhere Lehramt vom Jahre
1925 ab jeweils im Spätjahr abgehalten werden Im Falle ge¬
nügender Beteiligung ist das Badische Unterrichtsministerium jedochbereit , im Frühjahr 1925 außerdem nochmals ausnahmsweise eine
Staatsprüfung für das Höhere Lehramt anzuordnen. DiejenigenStudierenden , die sich dieser Prüfung unterziehen wollen, werden
veranlaßt , bis zum 20. Mai stch zu melden.

ha. Barfreimachung von Postpaketen. Freimachung der PoftMketemit Marken ist jetzt allgemein wieder eingeführt . Das Verfahren ist
einfacher und billiger . Bar froigemacht werden können aber Pakete
nach einer Mitteilung des Reichspostministers an den Deutschen In¬
dustrie - und Handelstag nach wie vor . soweit dies schon früher ge¬
schehen konnte . ^ Die bare Verrechnung bleibt bei d : n Schalterstellen
bestehen , wo Zählkaffen benutzt werden. Dann können die sogenann¬ten Selbstklebrr, d . h. die Firmen , die zur erweiterten Vorbereitungihrer Pakete für die Einlicserung zugelaffen sind , nacki wie vor die
Gebühren durch Ueberweisung oder Scheck begleichen . Weitergehende
Ausnahmen würden

^ kostspielig« Einrichtungen nötig machen .
( !) Evangelisation in der Stadtkirche. Man schreibt uns : Am

Donnerstag abend behandelte der Evangelist die Frage der „Heils¬gewi ß h e i t" . Immer schon ist diese Frage lebendig gewesen , obein Ehrist in seinem Leben des Heils gewiß sein kann , oder nicht .Der Leichtsinn ist schnell bereit , sich in Vertrauen auf seine Rechtschaf¬
fenheit die ewige Seligkeit zuzusprechen . Ernstere Menschen dagegen
sind geneigt, im Blick auf ihre Unvollkommenheit ihre Seligkeit zwar
zu hoffen , aber doch ihrer nicht gewiß zu sein , und viele erklären die
persönliche Heilsgewißheit als Pharisäismus , der früher oder später
zum Verderben führen muffe . Das ist verständlich, wenn man unter
dem Heile nur die ewige Seligkeit versteht, die man durch einen
frommen Wandel verdienen mutz, und die Gnade Gottes in Ehristo
Jesu nur als Ergänzung unserer mangelhaften Gerechtigkeit hinzu¬kommt . Dann kann man allerdings nie wiffen . ob man vor Gott
bestehen wird , und die Meinung gerecht zu sein , ist gefährliche Selbst¬
täuschung . Die heilige Schrift weiß es anders Die Apostel und
ersten Christen waren ihres Heils gewiß und froh, obwohl die Ge¬
meinden. an die die Apostelbriese gerichtet waren , auch noch bedauer¬
liche Fehler und Schwachheiten aufwiesen. Aber nach der hjblischen
Auffaffung besteht das Heil eben nicht in der ewigen Seligkeit , son¬dern in der lebendigen Gemeinschaft mit Gott , die uns aus Gnaden
durch Christus angeboten wird und aus der die ewige Seligkeit darin
als nötige Folge sich ergibt . Wir können uns diese Gemeinschaft mit
Gott weder ganz, noch teilweise verdienen, sondern sie muß uns ge¬
schenkt werden ohne unser Verdienst und Würdigkeit, und wird jedem
geschenkt, der in ernster Buße sich selbst verdammt und in lebendigem

4

Glauben seine Zuflucht nimmt zu dem gekreuzigten und auferstan.
denen Heiland , der seine Gnade allen Bußfertigen anbietet . Daß
so viele , die Christen sein wollen , vielleicht ihr Vertrauen auf ihr«
eigene Gerechtigkeit nicht aufgeben. vielleicht nicht alle ihr - Sün -
den vor Gott und Menschen bekennen, vielleicht sich nicht von allem
Dienst der Sünde lossagen, oder sich nicht ganz Jesu ausliefern und
kindlich auf seine Zusage sich verlassen wollen . Wer aber diesen Weg
geht, darf getrost an die Vergebung seiner Sünden glauben , auch wenn
er schwer gesündigt haben sollte . Denn der Herr verheißt : „Wer
zu mir kommt , den werde ich nicht hinausstoßen .

" Wir machen auf
die Jugendversammlung am Samstag mittag um 3 Uhr in der
Stadtkirche aufmerksam, ebenso auf die Männerversammlung
am Samstag abend und die beiden Schlußversamm¬
ln n g e n am Sonntag um 3 und um 8 Uhr über „Durch Kampf zum
Sieg " und „Am Scheideweg".

l
) ( 50 jährige » StistungStest deS MilttSrvereins Karlsruhe . Auf da»

heute Samsrag avenid tm kleinen Festhallesaal MS Uhr statksindend« 50 tith«
linse StistungSsost deS Militärveretns wird an dieser Stell« nochmals hiu »
gewiesen.

cv « anifeier der Technischen Hochschule und der Kantgesellschaf «. A«
Sonntag , den 11 . Mai . vormittags im Uhr , findet in der Aula
der Technischen Hochschule di« durch die Technisch« Hochschule und die Karls -
rither Ortsgruppe der Ka-ntgesellschaft gemeinsam veranstaltete Feier der
200 . Wiüdeickchr von Immanuel Kants Gevnrtstag statt. Die Festrede LH»
«Kant und das Problem der Erkenntnis '' hült Herr Dr . Carl Boclhm , ».
Pros , der Mathematik an der Technischen Hochschule und Mitglied d«
Kantgescllschaft . Die Feier ist ösfcntlich . Dom Lehrkörper und den Gästen
der Hochschule sowie den Mitgliedern der Kantgesellschaft sind ein- Anzahl
Plöhc Vorbehalten. _

Turnen + Spiel + Sl —rt.
- f- WaldllMsmeisterschasten des Karlsruher Turngaues . Am

vergangenen « vnntag , den 1 . Mal trafen sich trotz strömenden Regen»
eine Anzahl Mannschaften von Turnvereinen des Karlsruher Turn -
goues auf dem Engländerplatz , um in zwei Abteilungen (Stadtt und
Landvoreine) um die „Waldlaufmeisterschaft des Karlsruher Turn *
go.ucs" zu kämpfen . Im Anschluß m die vorhergegangene Turn¬
warte Versammlung in de- Landesturnanstalt fand sich ein« große An*
zahl Turner und Turnerinnen sowie Gäste ein . um Zeuge dieses span»
«lenden Kampfes zu sein . Di « Laufsttecke führte 3 Kilometer über
Waldwege wieder zum Engländerplatz und wurde von den Mannschaft
ten der Stadtvereine mit jeweils 9 Mann , von denen der Land-
Vereine mit je 6 Teilnehmern durchlaufen. Trotz des Regenwetter »
und der aufgeweichten Wege wurden gute Leistungen erzielt . In de«
Abteilung Stadtvereine siegte die Mannschaft des Karlsruher Turn¬
vereins von 1846, de ' en erster Läufer die 3 Kilometer lange Strecke
in 9 Minuton 25 Sekunden zurücklegts . mit 29 : 34 Punkten über den
Karlsniher Männerturnverein . Auch die Slbteilung Landvereine
stand nicht viel nach , was durch die Tatsache bewiesen wird , daß der
erste Läufer bereits nach 9 Minuten 30st Sekunden am Ziel emtraif.
In dieser Mteilung wurde der Turnverein Leopoldshafen mit 112
Punkten überlegen Sieger gegen die übrigen Vereine . A . K.

: ! : Die Rückkehr der siegreichen Daimler -Mannschaft. Die sieg¬
reiche Mannschaft der Daimler -Äotorengesellschaft trifft am Sams¬
tag von Sizilien rn Stuttgart ein . Sie wurde auf ihrer Fahrt
durch Italien überall freudig begrüßt . In Rom fand ein E m»
pfang durch die italienische Regierung statt . Muffolini
batte einen Unterstaatssekretär mit der Begrüßung der Daimler -
Mannschaft beauftragt . Der Emvfang war überaus herzlich . Auch
aus den übrigen Orten auf der Fahrt durch Oberitalien und durch
die Schweiz werden ähnliche Kundgebungen gemeldet.

Segelflieger auf - er Kurifchen Nehrung .
Ein Rekord des Segelfliegers Schulz .

Als Auftakt zu der K ü st e n f e g e l f l u g w o ch e auf der Kurt»
scheu Nehrung , die am 10 . Moi ihren Anfang nimmt , finden gegen¬
wärtig bei R o s s i t t e n Schulsegelflüge statt . In diesem Rahmen
ist dem ostpreußischen Volksschullchrer Schulz , der bereits durch
feine Rhönflüge bekannt ist, am Mittwoch abend eine aufsehen¬
erregende Leistung gelungen. In seiner Rhönmaschine hielt er sich
eine Stunde und 22 Minuten in der Luft stellte hierbei
einen Rekord im Küstensegelflug auf und überbot sämtliche
Dauerflugleistungen , die im vergangenen Jahre in der Rhön erzielt
wurden.

Vornnzeiaen der Beranstalt er . j

wie in den einfachsten bürgerlichen Küchen aller
zivilisierten Länder, besonders auch in Nordamerika
und England , finden Nährslocks tägliche Ver¬
wendung. Ihre Beliebheit als unentbehrliches
Nahrungsmittel verdanken sie ihrem großen Wohl¬
geschmack, ihre Tischbereitheit (kein Kochen) , ihrer

Leichtverdaulichkeit (besonders wohltuend
füts Kranke und Kinder) und ihrer sätti¬
genden Wirkung. '

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Nährflocks -Rezeptbuch gratis verlangen.

ist, dis einmal wieder zu einer gewissen festen einheitlichen Grund-
löge und Tradition führen könnte , just das , was unser Kunstbetriebneben dem Individualismus der Starken und Großen braucht. —
Außer den Cinzelholzschnitten verschiedenster Art und Prägung sind
auch Druckwerke und Bücher ausgestellt, die nicht nur sorgfältrg ge¬
setzt , sondern auch mit Holzschnitten illustriert sind, was allemal eine
schöne Einheit gibt.

Der Katalog nennt im Ganzen etwa 200 Künstler mit über 400
Werkon. so daß unsere Besprechung nicht mehr als eine Andeutung ,ein Fingerzeig sein kann, um zum Besuch der Ausstellung anzuregen.

W.E .O.

Don den „wirklichen " Dichlern.
Von Frigga Brockdorss-Nodep .

Ich war noch ein ganz kleines Mädel als ich zum ersten Male
von dem „Dichtern" hört« .

Es machte auf mich den Eindruck , als ob man mit einer ge¬
wissen ängstlich -nachsichtigen Bewunderung von ihnen rede , so etwa,wie von einer gefangenen Brillenschlange („Schön , aber nicht ganz
normal !")

Später las ich dann den „gefttefelten Kater " und stellt« mir nun
den Dichter vor , wie den König in diesem Märchen. Mit einem
Lorbeerkranz statt der Krone auf dem Kopf und in goldenen, wallen¬
den Gewändern . (Von einem Taffo habe ich erst lange danach er¬
fahren . . .)

Der erste Dichter, den ich kennen lernte , war — ich selber. Ich
hatte irgend etwas zusammengereimt und da sagten die Leute : „Sie
ist ein Dichter!" Stundenlang stand ich vor dem Siegel und dachte .
LorbeerkrMz und goldeneGewänder hatten stch nur aus Versehenunlichi -
bar gemacht . Aber es erschien nichts und ich erhielt „Schlecht in
Betragen und eine Anmerkung wegen Unaufmerksamkeit.

Das merkte ich aber , daß, je älter ich wurde , mich die Manschen
immer mehr wie eine gefangene Brillenschlange anstaunten . (Ich
schloftdaraus . daß ich ein Dichter sei . . .)

Schließlich wurde mir ein „wirklicher" Dichter vorgestellt. Et¬
was fenttmental . aber sonst ganz erträglich . Da er jedoch ball» emp¬
fand . daß man ihn als etwas Außergewöhnliches ansah, begann er sich
gespreizt und unnatürlich zu benehmen und sich fortwährend selbst
zu beobachten . (Ich habe die ganze Nacht hernach geweint .)

Und dann kamen noch viele , die sich „Dichter" nannten und ihr
Gedrucktes in die Welt schickten .

„Ich bitte , ich arbeite flr Weib und' Kind !" sagt« der «8 « .

Der zweite wollte seine Eltern damit ärgern . Einer hatte die
Absicht, sich twr Damen interessant zu machen , der ander« war zu
faul zur Arbeit und markierte „Revoluttvn "

. Frauen wollten da
enge Fesseln sprengen, und Menschen wollten ihr krankhaft Uober -
flüssiges auf eine schöne Art loswerden , alle hofften auf Ruhm !
Ruhm , Geld, Freiheit , Liebe, Bewunderung . . .

Ern endlos »ersehntes, drängendes Chor. —
In einer kleinen Stadt , weit draußen , — irgendwo — lebte

ein kleine : Commis . Er fang manch drrmme , traurige Lieder, von
seinem engen Dasein, dem Dröffellied in der Frühe , ein paar jungen
Mädchen und einem Abendspaziergang im Walde .

Ueber seinem Haupte aber sah ich ganz deutlich den Lorbeer¬
kranz schweben , und er hatte Gewänder an , wie der König rm „ge¬
stiefelten Kater ". - -

Aphorismen.
Don Klara Blüthgen .

Wm leichtesten vergißt man seine Armut , wenn man anderem
etwas gibt : am leichtesten sein Leid, wenn man anderen zu Helsen
versucht . Man tut sich damit selbst eine Wohltat , durch die Illusion ,
reicher und glücklicher als die anderen zu sein .

Ein französischer Lebenskünstten der älteren Zeiten las zu fernem
trockenen Brot das Kochbuch Dahls , des berühmten französischen K« h-
Meisters , und bildete sich dabei ein , alle die darin ^beschriebenen Ge¬
richte selbst zu genießen. Er tat recht darin : denn

^
rm Grunde kommt

es nur auf die Sättigung an , nicht auf den Wohlgeschmack, der erne
Einbildung ist . und zwar für jeden Einzelnen eine besondere . Nehmen!
wir bei unserem Nachkriegsmahl das Kochbuch der guten , alten , braven
Davidis zur Hand, und uns kann geholfen werden.

£
Indische Säulenh ^ilig - und Rabelbeschauer — das Symbol des

Wunsches sich durch innere Konzentration wieder zum Anschluß an das
All zurückzufinden , europäische Aeberkultur vollor Hast und Aus-
nutzi 'ng — das Symbol der immer werteren Entfermmg von der
Natur von Gott ! Wo liegt die gesunde Mitte ?

*
- lbstbetruq Selbstbetrug zum Optimismus hin . das ist s was wir

Ein Nervenarzt ließ einen verzweifelten Pattenten
nvr täglich auf einen Zettel schreiben : Ich werde
Der Kranke wurde zwar nicht gesund , aber er glaubte dar« ,

« er h- ffmmgsv^ l . Das war Hauptsache . . J
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W ertpapierbörsen .
, Berliner Schluß und Nachbörse vom S. Mai .

* Berlin , g . Mai . (Funkdienst .) In der »weiten Börsenstunde
könnt« sich die Tendenz der Börfe eher noch etwas befestigen . Die
Skachricht von der unter EeschLftsauffichtsstellung der Firma Felix
Lllrich in Berlin konnte das Kursniveau nicht wieder Herabdrücken ,
da die Platzspekulationbestrebt war. stch einzudecken. Namentlich der
Montanmarkt fand größere Beachtung . Gelsenkirchen und Phomx
konnten noch um S und 4 anziehen. Im übrigen sind folgende Umjel.
Leite« SU berichten : Akkumulatoren 23.5 , Bad. Anilin 13 -/8 Dusch
Waggon 6 .375 , Deutsch« Erdöl 29 .5 , Dynamit Nobel 4 .75 , Philipp
Kalzmann S. Köln-Neuessen 25 . Linke-Hofmann 13 . Motoren Deutz
15 75 Ostwerk 18. Scheidemandel 15.5 , Stolberger Zink 25 .75, Hansa
Dampf 8 .2. Reu-Emnea 2.875, Berliner Handelsgesellschaft 24.5,
Essener Kredit 2.1.

Mannheim« Börse vom 9. Mai .
a Mannheim. 9 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte ruhig Umsätze fanden in Anilin zu 12.9, Waggon Fuchs zu
14^ Germania Linoleum zu 6 .375 und 6 .25, Jtanöeniw ffiurrm, 5u
175 , NEU zu 4 ret . , Rhein. Elektra zu 5,5, Zellstoff Waldhof 6 .25,
Zucker Frankenthal 3 .125 , Waghäusel 2,75 . Ferner wurden Mannh.
Berficherung zu 45 Dill . Mark je Stuck gehandelt Beur stellten sich
auf 3 8 . , Dampfkessel Rodberg auf 2,5 G -, Dingler Maschinen auf
3.5 E , Gebt. Fehr auf 4,75 G und Rhenania auf 13,5 G.

Stuttgarter Börse vom 9. Mai .
tr . Stuttgart . 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters.) Die

Börse verkehrte in durchaus schwacher Haltung. Bankaktien
logen durchweg unverändert, nur Notenbank 48 (plus 2) . Braue¬
reien : Wulle 5,4 (5 .25) , Eßlingen 4.7 (4,5) . Spinne re i e n
« oft u. Schüle 7 75 (8 ) . Kammgarn -Bietigheim 4« unv. , Koltern 26
unv. . Kattun 88 (79 ) . Maschinen - und M eta llakt > en :
Daimler 2.65 (2 .7) . Holmer Twssingen 21 unv .. Iunghans 4.5 (5 .1 ) ,
Laupheimer Werkzeug 10 (11 ) , Maschinen Eßlingen 4.75 (5 .25) , Hesser
116 (2 .3) , Weingarten 9 .5 (10) , Metallwaren 3" (315 ) . N a h r -
Mittelwerte : Konserven Leibrand 0 .75 , Krumm 17 ( 1-75)
Stuttgarter Zucker 2 .65 unv . Uebrige Werte : Bad. Anilin 12 .75 (12 )
Semerü Heidelberg 8 3 (8.5 ) . Germania Linoleum 6 .45 (6 .5 ) , Köln-

M5 (8.5) . N S U . 3 .8 (3.9) , Schleppschifsahrt Heilbronn 3,
Deutsch« Berlagoanstalt 20.5 unv . ,

®et Freiverkehr verharrte gleichfalls bei geringem Geschäft
in schwacher Haltung. Rodi u. Wienenberger 8 .3 (0-5 ) , Saline Lud
« !ashLllZ -2 unv Sinalco 3 .3 . Schaeuffelcn Pap .-.er 3 .9 Stahlwerke
£ «dc* 5.9 Steiger Auto 0 .6. Ufa 4 .25, Lauffeuer Zement 5 .8.

» Ostdevisen vom 9. Mai . Bukarest 2 .16- 119 ^ ttowitz ff IM Zl
fi* *0—84 30 Riga 81 .18—82.82 , Reval 1 .12—1 . 15 , Kowno 42.-.V
hi» 4285 Polen f. 100 Zl. 79 -70- 83.80. Estland 1 .07 - 1 .13 . Litauen
40.46—42 .54.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 9. Mai.

Hamburg . 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Hamburger
« ertreters ) Äaffee : Bei anhaltendem, wenn auch wenig umfang -
« ichem Jnlandgeschäft konnten die Preise ihren Stand , behaupten ,
Wohl dasPlatzgeschäst ruhig bleibt Santo - uperror notrert«
05—97 et , prima 101—106 sh mch extha prinna
transito . Brasilien hielt seine Offerten unverändert . Abschlüff
^

Kakaor
^

D^ Haltung des Marktes machte heute einen etwas ju*

oersichtlicheren Eindruck. Die Abgeber waren zurückhaltender da-
aegen bli^bdi « Tendenz für Abladung- wäre weiter lustlos. Reue
Offerten aus erster Hand lagen auch heute nicht vor _T

weis : Die Grundtendenz blieb unverändert doch war das Ge¬
schäft sehr ruhig , während stch die Prerse aus letzter Basis^

« uslandszucker : Der Markt u»M gegen gestern etwas befestrgt,
doch blieben die Preis« bei sehr kleinem Geschäft nomrnell unver -

R- i rubiaer Tendenz notierte amerikanisches 27)4,
amerstanisches rafstniertes 28)4 und Hamburger Schmalz 29)4 Dollar
U anhaltende Kapitalknappheit tchli«ßt jedes Ge¬
schäft aus. Was gehandelt wird, sind sogenannte notleidende Par

»Z-
'-KE : D?-

“ÄmTm *«'.KJ-ÄlTÄfc

Artikel keine Kauflust vorhanden war. Man nannte
Taballeros mit 28 £ , Donaubohnen 19 £, gereinigt 20 £.

* 3 «rfer Magdeburg, 9. Mai . Gemahlene Melis je 60 Kilo
25—26 Ji bei Lieferung in 10 Tagen.

| O «), fettwaren eie .

# Fettbericht vom 7. Mai . (Gebrüder ©cui,e.)i-K- iVBtXOSXIU)l VV1H ». * «• !. Butter .
Die Marktlage ist immer noch scharf angespannt , da Dänemark und
Holland , aus deren Zufuhren wir infolge schwacher Jnlandspro-
duktion immer noch angewiesen sind, fortlaufend sie,gende Preise
melden . Dänemark fordert zurzeit 5.85 Kr . p« Kilo Holland 2.46
Gulden . Die Stachsrage bleibt lebhaft. Dm amtliche Preisfestsetzung
im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel . Fracht und Gebinde
gehen zu Käufers Lasten , war für 1 . Qualität 182 Mark , sur 2.
Qualität 177 Mark , abfallende 167 Mark . Margarine : Stilles
Geschäft. Schmalz : Bei leicht schwankenden Preisen war die
Tendenz der amerikanischen Fettwarenmärkte unentschieden . Me
Konsumnachfrage ist mäßig , und haben die Preise hier etwas nach-
gegeben . Speck : Ruhig bei unveränderten Preisen.

| Textilien |

# Baumwolle. Bremen, 9. Mai . Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle sully middling good Eolour 28 mm Staple loko 33.U3
Dollertents per engl. Pfund.

Metalle 3
Berliner Bi-etallmarkt vom 9. M«i. Alles per 100 Kilo . Elek-

trolyttupjer 129 .15 . Raffinadetupfer 1 .10—1 .12, Ongiual -Huuen-
Älleickblei 0 .52—0 .54. Origlnal -Hütten- Rohzink . Preis im fteien Ber-

n54_ 0 56 Remelted Platten,zink von bandelsübllch . r Bejchassen-
iK K -SSSi s,»u»w«. I» »<•<»»;»
roaöl 4 »5—4.35. Hüttenzmn 4.15—4.25 . RemnickeI 2 .2o—-2 .25 . Anti¬
mon Regulus 0 .76—0 .78. Silber in Barren (1 Kg . fein) 89.50- 90 .50.

Die erste Köloer Messe .
.*« ®» A*yäe*AS ä äöPä

uÄr Leipzig F ankfurt und Breslau nicht zu cheuen braucht. Für
Verfechter des Kölner Messegedankens , der schon vor dem Kneg«

fit «ijtv fiertifl wtM ein Stritt ) durch dte Rechnung gemacht .
!>iuhrk°mpf machtz sie ^ unAU ^ Uo

imposanter
^

wrll man
^ .

konnte berücksichtigt werden, da das Prinzip der Kölner M«tfc !
geschloffen zusammanzuhalten . nicht durchbrochen werden sollte M
augenblicklichen Messegebäulichkeiten trotz der Erweiterung, dü ,
in diesem Frühjahr vorgenommen wurde , nur etwas m«- r "
3000 Aussteller auszunehmen vermögen . Die Beschränkung V
allem deshalb notwendig gewesen , da einzelnen Abteilung«
Ausstellern besonders umfangreiche Stände zugewiefe «
mußten . Denn es sollen hier Maschinen und bergbauliche a»

t.
tun gen zur Ausstellung gelangen, wie man sie noch auf keiner <*' *
Messe gesehen hat. v

Die Kölner Braunkohlenmrfse wird für diese INA ,
eine Musterschau darstellen , die die in Leipzig »bg^ altene » l

ÜbertiftfFt ztxi SJcrbiHOttlKl Es ! *deutsche Braunkohlenmesse weit übertnfst In Verbindung
fanareichen Ausstellungen der großen Werke des Westens wte ^
Stinnes . Rheinstahl usw. wird hier Förderung und veE
artigste Verwendungsmöglichkeit sowie die Aufbereitung
Naturprodukts gezeigt werden Daß neben der speziellen
kohlenmeffe die T e ch nt sch e Me , s e denum ^ ngreichstenund'
tigsten Teil der Diesse bilden wird braucht nicht weiter erlänt« >
werden . Es genügt, darauf hlnzuweisen . daß es die Meffe des d«" °
Industrieherzens, der rheiniichen »nd

.^ r Ruhrindustrie werd« »
Ein dättes , besonders wichtiges Gebiet dürft; die TextII «vrm oeilte» , uotuiuw -i » - , - : n-.M ) (
darstellen , und zwar aus den gleichen Gründen wir die Te<A > t
Meffe . In Kölns weiterer Umgebung liegt die Aacheners
industrie , die München-Gladbacher Baumwollindustrie, die W 0
Seidenweberei und die Wuppertaler Industrie. Für alle dies V
dustrien bildet Köln das Handelszentrum und seine » 1
Entwicklung begriffenen gewaltigen Ha f « n an lagen w« o" «
auch zum Um sch lag platz für alle diese Güter nach den st« .
Erdteilen machen . Neben diesen drei Hauptfaktoren : Bn >um k
Technik und Tertilien . kommen natürlich auch alle andere« In »«' 1
nicht zu kurz : sie zählen nicht weniger als 15 Gruppen . -

Kölns Meffe will aber nicht nur eine Meffe für bas weites
fchaftsaebiet sein , das stch um diese ehemalige FestuiAsstadt )« '
sie soll vor allem auch dazu dienen , die wirtschaftlichen Fad«" r
in den vergangenen Kriegs, und Nnbkriegssahron ^ rriffea um
ganz lose wieder geknüv't wurden , fester und WiderstandsfSH' 0i! - f
machen. lall ein Werbemittel für die Verständigung -2 !» »

uetitltt-" » wmuvu, |V)4V4. « i*v *v . , -.(
mco’tn. sie soll ein Werbemittel für die Verständigung zA» ,
den Feinden von 1914 sein und damit ein Symbol für den | t
zur Berstöndigung. den man an Rhein und Ruhr aus aahelien ^ ^
Gründen wohl noch mehr hegt als in irgend einer anderen ^ ^ *
des deutschen Vaterlandes.

Banken und Geldwesen .

L« '
'
LxL «Ä

wählen die politische Atmosphäre befindet , ihren Besuch zur Kölner
mj Köln ein Ereignis ersten Ranges werden.
<?« ilt das erste Mal daß der Reichspräsident nach Köln kommt

einen großen feierlichen Erofsnimgsakt ,m Gürzenich !
^

gwnt u
^ ^ ^

SSMM8MM -
-

es heißt , einen liieren ^ olungsurlaub anzutre ^ ^ Schluß zu
- r.

®*
ik

'
s^ i^ KLln^ Messe eine aSl ^ provaaierte Angelegen-

Äi Vren BeÄLng Vdas wirMaitliche fiefi« . ««
Q

«
wäre.

'
Lagen doch beim Messeamt ” ** *

SSfe « z 'tiämss

bet ,* Barmer Bankverein. (Funkdienst .) Die Sitzun
stchtsrats . in welcher die Bilanz für das vergangen « GL,, - ,- - -
vorgelegt wird, findet am 15. Mai statt. Di« Bilanz weist naoi
sichtiger Bewertung der Debitoren, bei welcher die krit^ch« 'im ) ug « r wr ^ üiiuuh , vci wuu/v *. v «
ichaftslage weitgehend berücksichtigt wird und nach Vornahme
derlicher Rückstellungen einen ansehnlichen Reingewinn au».
Engagements der Bank bei einer Kölner Lebensmittelstrma »w
ter Ausstellung den Bilanz vollkommen Rechmmg getragen \
Die im Lauf des Geschäftsjahres erzielten Ergebnisse sind als v'
zu bezeichnen.

Industrie und Handel . .
* Maschinenfabrik Bad«nia v»rm. Ww. Platz Söhne A.S »

*
i. Die o . 05.33 der Gesellschaft soll neben den Regulari«>

über Ausgabe von 35 OOO Stück auf den Inhaber lautenden
scheinen von je 1000 M mit Gewinnanteilberechtigungvom 1- •£ ,

Anziehen der Presse , trotzdem für diese mrare wie am«, m " - :— - - 1
^ m

-
_ _ ^

—

Darmstädter und NationalbanK
■ —

$ l f 8 5. v. d.

|u;cuivli WUll AWU *7V mit Win
1924 bejchließen, sowie über Erhöhung de« Stimmrecht » der
aktien . ,

4c Keine Stillegung der Mausfelder 9L»ffi. Di« .L »«*
Neuesten Nachrichten" melden aus Eisleben : Die Stillegun»
Werke der Mansfelder A . -G . wird vorläufig vermieden .
Regierungspräsident von Merseburg mitteilt , soll für di« *!,
felder A .-G . auf 3—6 Monate eine staatliche Hilfsaktion ring«, t
werden . In dieser Zeit soll die Rentabilität der Mansfelder , , ^
überprüft werden . Von dem Ergebnis dieser Prüfung ^ i 5weitere Schritte abhängig gemacht. Eine Stillegung der ** j
felder A . -E . kommt affo vorläufig nicht in Frage. ^ 3

Holländisch . amerikanische Ausbeutung der russischen Tßetten ( 1
Konzeistonen . In gut unterrichteten Irvnzöstschen Kreisen ue* >

( '
«aß die holländische PetroleumgeseMchaft Royal Dutsch Eo^
mit der Standard O ' l Company eenen Vertrag über die Aueb^ ,
ier vusüschon P -kraleumkonzessimen abgeschlossen hat . die man
sächlich fiir die Gebiet von Baku und Grosny erwerben will . Pj
betrachtet die Konz.-ision der amerikanische Sinciafr - Kkupp«
loschen , da es der Gruppe nicht gelungen ist, das i« Vertrag
gemachte Kapital in Amerika aufzudvngen

Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 9 . Wal .

Ol * Kurse verstehen sich kn Hentenmark -

proxenten . Znr Frmlttlnnrt des W ertes
einer Aktie von IOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Nnll nnznltieen foerw . der
Pnnkt um eine Stelle nach rechts zv

verschieben .

Onrisebs Staatspaplsr .

GoMuileni .
Dsilunliitiiiv
C/,*/» Schutz -
u « . IV - V

4»(, dto .VI—IX
4*L 1984er
5*A, I . lildntn 1.

3*/.
D. Selilzgttlilur
PrSmiennnl . .
5°/0 Fr. Schalzenw
4•/, Fi .Coneole
8‘lA
vfcBtfUUltm

8. &
4.2

79 .2

0 .37
0.78

0.440
0 .230
0.890
1 .575
0 .120

9 5.4 .2
78 .9

0 .36
0 78
0 .425
3.2100— -
0 .89C
1 .525
0.100

Wsrtbsst . Anleihen
!., /aGroßkraft -” - 8 .5

7 .75
werk Manch .

4«/, Bad . Kohle
J*|,r ran « , Kali
l */tPr ROftgen

'.^ nstralw
ftapag • • •
Hamb. Südpro.

•D8*» • • •
( 080306 • - •

n o 'im. Nord-Lloy ^ •
01 ^ 8 VeremfgtElbe

B» k *Akllia
Banner B .Ver .
Öert .Haod -C!!.
Commerzbk
tiartustdfc. Bk

if
Assllndlaeh « Warte .

«■/aOeat.Sch. lt
4 . Gold -R, .
4 . Kren . R .4 . Ttrk . si * .
4 Bag -i . 1. 1.
4 . Bag4 . l,ll .
4 . Tirk . nsit ,
4 . Zell 1« 1
__ Lese . .
4.TI* E.ßold -K.a - Krot .-R .

Mex . An)
4e . 4e .

. .
t ‘|. de de de
VitAnatol . S. i .

. 8. 11. . .
8. 111. .

b .
4' ,.

Sk

0 .84.5
4 .25
4*1.2C
3 .10.475

46
46
18
5
4 .25
4.5

3 .5
8
0.5
4.e

’rfa
4■/.
4' /.

20 .13
0 .48»

45
45
18 .6
5.54.

’
g!

3 .76

EtsMibahn -AfctiMi .

l .ewhnrden
Kaltlmore . .-lohantnngb . .
Hochbahn . .
Shdd. Klaenh .

8. fi.
6.325

8«
9. 5.

5.5
0,625
37 */.

E oblflahrts -W erte .
22 .1
18.3
2| .25

2‘/a

21
18.6
27 .25

8
16
4*/.2.1

fl 2*i D . Asiat . Bk
7.7k Dantach . Bk .

D.Cebers -Bk.
Diic .-Komm .
Dreed , Bank
Liliz . Cred.-Anl
Mltteld. Crsdllh.
Oeat . Credit
Ustbank . . .
leiebsbank .
RheiD.Creditk
WienerBsnkr

1,2525lk
3 .75
6 .914
a

6°
7 .9n

0325
1 .22
l !9

0 .275

1 .2
24

3'/.
6 . 1

12.26
7' /.48
7 .64 .»12
1 .70 .325
1 .2

22 .5
1 .8

0 .275
{odaatrie *Ak <i *n.

Aaobeo . U*eri 3 -2 I
AacbenerS |iiDn-'
iccnmulstor .
Adler i . IhsI .
AdlerkUttein
Adlervk .lbt «
A.- O . f . Aniß »
A.-G . f .Verk . .
Allg .Klek .Ges
AlseoZement .
Aaunendi.rii.

2^ 6
7i

1 .6
9.8

37 .5
7*f*33
4

3 .1
si .^6
75

7 .1

924
3

7
7f

31
34

Angl.Cont .On .
Annab . Slllicil
Annener Gibt.
Aschafr .Zellst
Angeb .Nrb . M.

Bad . Anilin
BadckeMaecb .
Barop .Walxw ,
Haaut A .-G .
OayT . ipltntzl«
Berg E-veXlng
Berger Tiefb .
Bergmann E.V.
Bl. Alb. Hmt
„Hotelgeaach
Bl . -Hier , lnd
BlnJitttlDMlit
Fereelina Bw.
Bielefelder
mach . Web . .

Bing Kürnbf .
Blemarckhtttt
Bochum Gn£ .
Böhler Stahl .
Brennk . Brlk .
Breohv .Kohle
Brem .-Beelgh .
Bremer Lind .

Vulkan . . .
. . WollkSmm .
Bnderns . , . .
Bnech Wagg .

Capitolflein
Chem. Gr leih .
Chern. Heyden

Weiler . , .
, Ind .Gelsenh
„ Wk .Albert .
Concord . Clin.

Daimler . .
Delmenh . linol
Btacfi .AU.‘leJ .

Lnx . Bgw . .
kt« SJlb .SigBr .
Luc * , itrdbi .
llllk . Gnlrtahl
„ Xaliwerke
. . Sohachtban
.. Spiegelglas
.. Steinxeng
.. Ton n . Stein
, WoUw. . . .
.. Eisenhdl . , ,
Daanersmark
Drahtl .Uebers
Dread . Oard . .
Düren . Metall ,
Dbrkopp , . .
Oüs ». Eisenb .
Düns , Manch,

2524
27
36 .25
18 .5
17.25
20 .75
14 .25

9.548
16.26

3Ö

Dyckerhoff
n . Wldmann .

DynamltMohel
Eintraeht
Brdb . . . .

Kiaeng . tilkart .
Elflen.Matihee
Kieenw . Kraft
.. Meyer n . Co .
Flherf . Färb .
Elekt .Lieferg .
. Licht n . Kr .

Kle . Pad .Woll .
Fmall . Dllrleh
EnelngerHirkl
Erncmann . .
Kechvell . Bg« .
Essen Steink .

Eaber Blelst .
Fafnlr . . .
Fein Jute iplm .
Feldmflhle f»l .
Felten o. Gnil .
Frankonla
Frlcdrlchshall
Frister . . . .
Fnch » Wagg .

GagpenanEis
Gaue , Lodwtg
Gebb . u .König
Gelsenk . Bgv .
Geleen . GnJst .
Geneeh . Waff .
Germania Im .
Ges . f . el - Hnt
Gildemeister .
Glaam . Ubjlkl .
Gleckenitill « .
Me . Gcedhsrdt
GoldschmEss .
G Sri Itr Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wert«
Grevenbroich
Grltzner . . .
Grün jtBilflng
■ ackethalDr .
Halle Maseh . .
H ammersen S(

8. b.

u

3.1

Hannov ’
Hann . V
Hansa l .l
Markör 1
Fark . BrtCk. SI.
Harpen Bgh, .
Hartm . Maseh.
PfCknisntnlJt .
Hedicigshütte
BilpertMasch .
Hirsch Kupfer
Birecbb . Led .
Höchst Farbv
Hoesch . . .
Hoffm . Stkrke
Hohenlohe . .
Holzmann flll .
Horoh Motor .
Hotelbctr . 81.8.
Howald ’-wcrk
HomboldtMsd .
Hntaebenrent ,
Hüttw . Nledlth.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeeeriehAsph.
Jüdel Eisend.

81g.
Jnngbana Gllr.

Kahla Fotz . .
Kahlhanm . .
Kali Aschersl .
KalkerMasoh .
Karlsr .Meeeh.
Kattovltz . Bll
Klöckner A«N>
C, II . Knorr .
KÖhlm. Stärk .
Kolbn . Sehüle
Kolim . i . Jwl
Köln -Heness
Köln -Bottv .-
KoetheimCell .
Kranes & Cie.
Kronprinz Mil.
Kflppersbnscli

rflh .KyOh . Hütte
I . ahmeyer• |#t;Lanrahütte . .
Leopoldsgrub

Telefonzellen
S. Gutmann , Mannheim
D . 5. 4. »na Fernrui 2143

LlndeEissMt .
Llndenb .Stahl
Lindström . .
LlngnerWerk
Linke Hofm .
Löwe Werke ,
lajrenz Tel . .
Lothr .Fwtl.Cm .
Lttdenech . MlL

megdbg . lDUM
Magirns . .
Malmedie . ,
Mannesmann
Mansfelder .
MarienbütteK
Maseh . Breuer
Msscb . Kappel
Maximilianen
Mecb.Web .Ulf
Mccb.WH. mtH
MegninBntkh .
Meyer Kanfm .
Meyer , kam
Miag .
Mix 4 Gennest
Motorenf . 0Ht>
Mülheim Bgv .

Neckars . Fltn
Nept .Schiffaw
N .-Laus . Kohl .
Nitritfahrik .
Kordd .Gnmml
, .Steingut . .

Wollklmm ,
Nütmb . Hlrt . f .

Oberschi .EbM.
.. Eisen Caro
.. Kokswerks
Oeklng Stahl
Opp.PrtlJKem .
Orenstein .

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n. Bgh . . , .
. Braunkohle

Platsch . . . .
PittlerWerk * .
Preußengrübe

t *. .~ n —).Wscc.
„ avensb . Satuu.
Reichelt Nltlll
Keiahela Pap .
Bai« i Marti »
Rkeiafeld .lNfl
Rhein .Braunk
.. Chamotte .
. El Mannheim
.^ iMsJBergw .

8 5
6 75

11r
4 .1

7 -6

66
£6
22 .1

eüi

m

Kheln . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Westf .KIkw

Rhenanie Cl. F.
Rheydt elektr .
Riebeek Mont.
Riedel ehern .
Rocketr . Still .
Roddergrobe
Kombach liiltil
BosentlialFsn .
Rtltgerawerk .

4.̂ 8

Eachsenwerk
Pkcha . Thür .

PU. Ct. . .
Saline tilsü .
SaJsdetfoitb .
Pengerh .Meeh
Sarottl . . . .
Schäfer Blech
SchefdewnGil .
Schering tim .
Schied Maseh .
Schice,Bgbjl
Sehlee . Textil¬
werl , e . . .

Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Sehrlftg .Hnck
Schub , n . Salz .
Scbuckert Dg.
Schuh fb. Herz
Schwelm . Elz .
Seebeok . . .
Sieg .-Sd . Guß
Siemens «]. Btt
Siemens Glas
Memens Ithki
SinnerA .-G. .
Spinn . Benner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Mölke
Staßfurt Chm.
Stett .uhamolt
Stett . Vulkan !
Stinnes Eieb .
Stöbt Raming .
Stoewer IN» ..
Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .Wlt.
TdefonBerlln
Terra A .-G, .
Teutonia Mid,.
ThomSErledr .
Tliür . Salinen
XiUUsb. Eldta

9. b

6 .6

36 -8

T

20
265
16 -25
13 .9

1.76
170

VnlouChemi .
Dnloaw . 8usM
VaralnerPap .
Ver.BI -fkl . ta ».
..Dtaeh .Nickel
.. Olanaet .Klb
. Jute . .

.. Met. Haller
VBeroeiaWsllk
Ver .Ultramar .
.. Stahl Zypra
Victoria -Vtrll
Vogel Draht .
Vogt !. HskI. II .
VogtLTüllfbk
VorwJBlelef | p

Wand .- Wart«
Warst , Grub . .
Weg . I. BUmt
Wernsh , lim .Weser <VfL .
Westeregeln ,WeetfauaXls .
WflJDT .Hamm
Wfl. Eis .Lgdr .
Westl . Knpfer
Wiek . Zement
Wleslooti Tb«
Wllbelmsh . E.
Wlttsn Gnßst

o K WittkopTlefbi
fff WollfMsgdeb .

Zeitzer Huck .
Zellstoff -Finli
Zellst . Wsldb .
Zimmermswk
ZwiekanHiKh

lS -Z®

D . Ostsfr .Ges. ,Nen-Galnea
Otayi Minen

KoloalalwsP4*’ f '

Mlcbtafntlioll » * •
Salitrera
Sloman . .
8ü4s .-Pho»ph.
Pomona .
Dtach . Petr .
Dtache . Kolo¬

nial an teile .
Kaoko

< 9

10.76

OJW

4



21

m

uni
m .

thw » Steg , tie « 10 . © brf 10S « Badische Presse fgf6ewSftttgftoEe ) Seite 5. Nr . 177

l >

Handel und Gewerbe im April 1924.
^ Nach de« Berichten der Preußischen Handelskammer war die
Mrtf chaftslage im Monat April durch ein« steigend « Kreditnot ge-
°9« reichnet, welch« auf die an fich nicht unaunstig« Entwicklung

stark hemmenden Einfluß ausübte . Der Beschäftigungsgrad
weiter tu ; di« Arbeitsintensität wurde durch Teilstreiks be-

nnträchtigt . Unser« Handelsbilanz bli «L mit rund 200 Millionen
in den Vormonaten passiv , ein Zeichen , daß die verbesserte Kon-

mnktur im wesentlichen dem Absatz auf dem Jnlandsmarkt zu danken
Zur Hebung der Ausfuhr ist Abbau der hohen Schiffszölle der

Mer «n Länder und fortschreitende Besserung der Betriebsorgani -
lation unter absoluter Verhinderung des Leerlaufes in den Betrieben
Erforderlich .

Der Ruhrdergbau war im wesentlichen unverändert . In
§ berschlesien trat ein Rückgang der Förderung um etwa 80 000
Wonnen bei guten Absatzverhältnissen ein . Die Förderung im Mittel -
Putschen Braurrkohlenbergbau war gleich hoch wie im März . Die

■Forderung des rheinischen Braunkohlenreoiers steht noch weit hinter
des Vorjahrszeit zurück.
Im Ciegerländer Eisenerzbergbau trat eine Steigerung

rin. jedoch bleibt die finanzielle Lage nach wie vor ungünstig.
Die Geschäfte der K a l i i n d u st r i e entwickeln fich günstig

« i schlechtem Auslandsabsatz .
In der westlichen E i s e n i n d u st r i e ist der Beschäftigungsgrad

o» allgemeinen günstiger, doch zeigte die 2 . Monatshälfte eine Ab-
Airtsoewegungen . Die finanzielle Lage der Werke ist unverändert
schwierig : die Preisgestaltung stellt fich sür die Hochofenwerke noch

,
"nmer gleich ungünstig . Die Dersandverhältnisse in Oberschlefien
haben fich gebefiert. doch stehen von 14 Hochöfen nur 8 im Feuer .

Am Markt für Fertigeisen zeigt die erste Monatshälfie
Kleichfall» eine Besserung. Die Beeinträchtigung der Siegerländer
Eisenindustrie ist unverändert , während die Maschinenindustrie des
-fiederrheins günstigeres Gepräge zeigt. Gleichfalls günstiger steht
»ie Märkische Kleineisenindustrie auf den Monat zurück. Die Be-
iebung im Eisenwarenhandel wird nur durch die Kapitalsknappheit
Ikhemmt. Der Geschäftsgang in der elektrotechnischen Industrie ist
befriedigend.

Die Lage des Eetreidegroßhandels hat sich in ungünsti-
8«m Sinne weiterentwickelt . Oelindustrie , Mühlenindustrie , Marga «
Eineindustrie usw . haben unter Auslandskonkurrenz zu leiden , wäh¬
lend die Brauindustrie zunehmenden Absatz meldet.

Dl« Schiffahrtslage hat sich allgemein günstig entwickelt ,
wdatz die Befürchtung wegen des strengen Winters im allgemeinen nicht
Vltraf : das Gleiche gilt von der Seeschiffahrt. Die Wazengestellung
®ar gut und bleibt nur im besetzten Gebiet noch unbefriedigend.

Die Verhältnifie auf dem Kapitalmarkt werden nach wie
durch die drängende Kreditnachfrage gekennzeichnet . Die Restrik-

nonsmastnahme der Reichsbank wirkt sich leider recht fühlbar in der
«Wirtschaftslage aus . Die mit der zunehmenden Geldkrise sich stei-
Srrnde Depression hat Formen angenommen , wie fie seit langer Zeit
"Hflt erlebt wurden . Die Golddiskontbank hat ihre Tätigkeit aus¬
genommen . man hofft auf günstige Einwirkung des Kreditmarktes ,
bie sich in den letzten Tagen schon anbahnte .

Die chemische Industrie liegt unverändert in Absatzlchwie-
ögkelten . während sich die Lage des Baumarktes etwas besierte . Das
xaustofigeschäst ist ziemlich fiott : auch im Holzhandel trat erhöhte
Nachfrage ein . Das Bnchdruckgewerbe hat infolge der Wahlen rege" elebuna zu verzeichnen.

Die Beschäftigung in der G u m m i i n d u st r i e ist zwar gebefiert,
"ber nicht ausreichend . . ,

Die gvnstqe Lage der Textilindustrie dauerte an . doch
Lachten sich bereits Zeichen einer Abschwächung bemerkbar. Der
? aumwollgrastbandel war noch immer stark beschäftigt: ebenso meldet
dir Seidenindustrie und di« Konsektionsbranche weiter günstige
^bschlüfie. In der Lederindustrie wurden die Umsätze immer kleiner.

* Schließung der „D- ntschen Werke " in München. Im Betrieb
Deutschen Werk« A .-E in München find 230 Holzarbeiter in den

streik getreten . Die Firma hat daraufhin aus betriebstechnischen
Gründen fich genötigt gesehen , der gesamten Belegschaft zum 20. Mai
iu kündigen.

Handelsberichte.
tr Mathildenbad . Solbad A- 8 . in Wimpfen. In der heutigen

^dter Vorsitz von Bürgermeister Sailer abgehaltenen o . G.-V . in
Kr zehn Aktionäre durch 87 Stimmen vertreten waren , wurde die
xapiermarkbilanz genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat
ZMastung erteilt . Die Bilanz schließt mit einem Reingewinn von
hsZ.3 Billionen Mk . ab , der auf neue Rechnung vorgetragen wird .
Die Goldmarkbilanz wurde genehmigt. Dar Aktienkapital betragt
"Unmchr 100 000 Eoldmark . Die seitherigen Zehntausendmarkaktren
®irden in Zwanzig - Goldmark-Aktien umgewandelt .
. X. Konkurs des deutschen Wirtschastsoerbandes in Oesterreich . Der
Börsenkrach verursacht mit seiner neuen Geldknappheit jeden Tag
?Eu« zahlreiche Insolvenzen , nicht nur von kleinen Privatbankfirmen ,
ENdern in der Hauptsache von Handels - und Industrieunternehmun »
k.rn. denen di« Danken infolge Geldknappheit die Kredit« kündigen
Lösten . Gestern ist auch der Reichsdeutsche Wirtschaftsverband in
Oesterreich , der im Jahre 1020 unter Mithilfe der deutschen Eesandt -
Kast in Wien und zahlreicher reichsdeutscher Stellen der zur Unter -
''Utzung der reichsdeutschen Kolonien in Wien errichtet worden ist.
®it Passiven von 2 Miliarlden Kronen in Konkurs gegangen.

Vom schweizerischen Kapitalmarkt . Das Bankhaus Leu & To.
? Zürich bemerkt zu den jüngsten Vorgängen am schweizerischen Ka-
^ talmarkt : „Der Mißerfolg der letzten Bundesbahn -Anleihe dürfte
ft» neuer Beweis dafür sein , daß langfristige , verhältnismäßig nie-
Mg verzinsliche Anleihen von Staat und Gemeinden heute nur
“fcttn Aussicht auf Erfolg haben , wenn sie durch di« Steuerklausel
öEgrn Kursverluste geschützt find . Ein solcher Schutz ist umso not -
^Endigen, als auch weiter mit steigenden Zinssätzen gerechnet werden
®uß. Die Kapitalbeschaffung geht heute infolge der ungünsttgen
Lfttschastlichen Lage der stark zurückgegangenen Erträgnisse aus den
, Eisten ausländischen Anlagen und der hohen Steuern viel lang -
Mler vor sich als früher , sodaß die gesteigerten Bedürfnist« unserer
^ÜEntlichen Gemeinwesen kn keinem richtigen Verhältnis mehr zu
KE Reubildung von Sparkapital stehen . Dieses ist natürlich in erstes
rMe dazu da . produktiven Zwecken zu dienen und soll nicht zur
^Eckuna von staatlichen Defiziten Verwendung finden.

" — Ein an-
Aes Bankhaus bemerkt zu der erfolgreichen S ^ prozentiaen Dollar -
® >eih« des Bundes in Rewyork. daß fie als ein« für die Schweiz
MEckmäßige Finanzoperation bezeichnet werden dürfe , zu deren
Gunsten neben valurapolitischen Ueberlegunaen auch der Umstand ge-
D^ chen habe, daß damit eine weitere Ueversättigung des Marktes

solchen Titeln vermiedm werde. Auch ermögliche dieses Bor -
Kdrn eine unrationelle Ueberlastung des Marktes zu umgehen und

außerordentliche Sieigomng des landläufigen Zinsfußes zu ver-
aeiden . Nachdem oie Finanzbebürfaifie des Bundes für dieses Jahr

ziemlich gedeckt seien , werde der schweizerische Kapitalmarkt
" och für bescheidene Anleihen aufzukommen haben , was für die

'^künftige Zinsfußentwicklung nicht ohne wesentliche Bedeutung sein
"'erde.

Tr . Die Rcckarschiffahrt im April gestaltete fich verhältnis -
gut . Es wurden 28 Schleppzüge mit 114 Kähnen zu

^ Eg ah Mannheim abgefertigt , von denen zwei Drittel leer nach
» ö. Calzwerken von Iagstfeld und Heilbronn fuhren . Die anderen
tinK * Evaren teils mit Kohle, teils mit Kaufmannsgütern beladen
» , Singen dann wieder mit Steinsalz , Gips , Brettern , Alteisen und

"Ufmannsgütern zu Tal .
üpki Blechpreise im Saargebiet. Die Blechwalzwerke des Saar*
> ?®ts verlangen zurzeit für Blecheisen700 —710fr. Grobbleche

760fr . Feinbleche 1150—1800fr . pro Tonne . Die Draht -
« . SErEirn des Saargebiets verlangen auf Waren ab saarländischem
bi» . für 100 Kilo Glanzdraht 97—100fr ., angelassener Draht 102
tr» . *05fr. , verzinkter Draht 127—130ft., Stifte 108—llOft ., feine

W« mit 18- 22 Prozent Rabatt .
« «. Vorerst kein , Aenderung der Kohlenpreise. Wie wir erfahren ,
^ En in den letzten Tagen eingehend« Verhandlungen zwischen dem
W » U und den zuständigen Behörden über die Frage eines Abbaues

Kohlenpreise stattgefunden . Di« Verhandlungen haben bisher™
iu keinem Ergebnis geführt es sind » ielm ^ r weitere Kefxr ^ h-

ungen über dieses Thema angesetzt . Vom Bergbau wurde einer sol¬
chen Maßnahme widersprochen , mit dem Hinweis daraus , daß die Mh°
terialpreise weiter angezogen haben (137 Prozent gegenüber 1913) ,
und ferner die Löhne zum Teil um 13 Prozent über den Borkriogs«
stand hinausgehen . Auch wurde betont , tust die Einzelleistung des Ar¬
beiters in verschiedenen Revieren den Vorkriegsstand noch nicht er¬
reicht Hab« ; so werden augenblicklich in Sachsen erst 70 Prozent der
Friedensleistung gefördert . Nicht zu vergesten seien außerdem die
hohen Kreditzinsen, die in die Kohlenpreise eirckalkuliert werden müß¬
ten. Ferner wurde für diese Industrie die Wisdevmangriffnahme des
Abraum -Abbaues ad preistreibend angeführt .

* Schwierigkeiten kn der Wuppertaler Textilindustrie . Bisher
ist die Wuppertaler Textilindustrie zwar noch gut beschäftigt ge¬
wesen . Es scheint jedoch ein Umschwung der Konjunktur bevorzu¬
stehen , da nicht nur der Eingang an neuen Aufträgen viel zu wünschen
übrig läßt , sondern da vor ollem auch di« Käufer Schwierigkeiten
in der Abnahme machen . Diese rührt in der Hauptsache wohl daher,
daß dt« Abnehmer ihre Hoffnung, mit den indischen verkauften
Waren die vom Fabrikanten gekauften neuen Waren bezahlen zu
können , getäuscht sahen. Die Preise für Textilien sind so hoch, daß
der Verbrauch die vom Handel abgeschlossenen Mengen nicht ab¬
nehmen kann, so daß dieser seinerseits wieder beim Fabrikanten mit
der Abnahme in Rückstand gerät . Ein Ersatz für den Ausfall des
Jnlandmarktes auf dem Auslandsmarkt zu finden wird wohl schwer
sein, da zurzeit die Auslcmdstcxtilpreise 25 Prozent unter den in¬
ländischen liegen . Wenn nicht in der Preisgestaltung bedeutende
Konzessionen gemacht werden, ist für die Wuppertaler Textilindustrie
in den nächsten Wochen und Monaten mit größeren Schwierigkeiten
zu rechnen .

* Die Leinenweberei. Den Leinenwebereien macht der Bezug
von Flachsgarnen im In - und Auslande kein« Schwierigkeiten . Die
steigende Nachfrage nach Flachserzeugnifien und der beträchtlich
überschätzte Ernteausfall Rußlands hatten eine starke Preissteigerung
zur Folge . Die Garndeckung für Eewedeverkäuse wurde dadurch sehr
erschwert . Sehr ungünstig wirkt auch die völlig ungenügende De¬
visenzuteilung . Die Beschäftigung ist gut , da im Inland « eine nichi
voll zu befriedigende Nachfrage nach Leinengcweben herrschte . Das
Ausfuhrgeschäft ist durch den scharfen ausländischen Wettbewerb
( England , Belgien und Frankreich) stark beeinträchtigt . Die Ar¬
beitnehmerzahl ist durchweg gestiegen . Die kommende Marktlage
wird noch als völlig unsicher bezeichnet , insbesondere mit Rücksicht
auf die dauernd steigenden Schwierigkeiten in der Devisenbeschaffung
Das trifft vor allem zu bezüglich der Feinleinenwebereien , die für
den Bezug ihrer Rohstoffe ausschließlich auf das Ausland ( Irland
und Belgien ) angewiesen sind . Die erschwerte Devisenbeschaffung
läßt es . fraglich erscheinen , ob in absehbarer Zeit noch ausreichende
Mittel für die Beschaffung des erforderlichen Rohstoffes zur Ver¬
fügung stehen . Es erscheint auch zweifelhaft , namentlich hinsichtlich
der kleineren Betriebe ob die hohen Steuerlasten bei dem herrschen¬
den Kapitalmangel und der Kreditnot auf die Dauer noch getragen
werden können . Die Kohlenversorgung genügte überall den An¬
sprüchen .

* Vom englischen Petroleum markt. Obwohl die statistische Lage
des Petroleummarktes einer Erhöhung der Preise n cht günstig ist,
rechnet man in England dennoch mit einer solchen. England führte
in den ersten drei Monaten des Jahres 85 820 000 Gallonen Rohöl
ein . gegen 59 573 572 Gallonen in der gleichen Zeit des Vorjahres ;
die Ziffern für Benzin waren 88 828 000 bezw 69 846 000 Gallonen .
Die tägliche Ausbeute an Rohöl in den Bereinigten Staaten ist von
1 915 000 anf 1953 350 Faß gestiegen , während sie vor einem Jahre
1 591650 Faß betrug . Hauptsächlich kommt die größere Ausbeute
auf Rechnung von Arkansas , das täglich 16 000 Faß mehr fördert , zu¬
sammen täglich 137100 Faß . Kalifornien liefert täglich 6000 Faß
mehr. Die mexikanische Ausbeute läßt dagegen zu wünschen übrig .
Die Vo -räte an gereinigtem Oel sind im März um 3 908 652 Gallo-
ntn gestiegen , di« von Gasolin um 2 704 371 Faß . Die erhöhte Nach¬
frage hatte deshalb keinen Einfluß auf den Markt . Wenn gegen¬
wärtig auch die großen Vorräte auf den Markt drücken , glaubt man
doch , daß angesichts des großen Bedarfs der Bereinigten Staaten bald
ein Ausgleich geschaffen werden wird .

Willy Schumacher
Mia Schumacher , geb. Kost
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Mannheim

Vermählte
Karlsrahe ,

10 . Mai 1924 .
Winterstrasse 44 a

Danksagung.
Für die vielen Beweiseherzlicher

Anteilnahme , bei dem schweren
Verluste, sowie für die überreichen
Blumenspenden , sagen wir allen
denen , die meinem lieben Mann
und treubesorgteu Vater die letzte
Ehre erwiesen, auf diesem Wege
herzlichsten Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Stadtpfarrer Maier
für seine trostreichen Worte,

Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Burger Rwe . l
nebst Kindern . B148481

Karlsruhe, den 9. Mai 1924.

Serien * u. DamemSöer, ÄÄ
Zahlung . Gebrauchte Räder in ~ ~ " "

ID.K.w .-snoforrööÄ
Ersatzteile fite Motor - u .Labrrätzcr . alle» vretSw .
zu verkaufen . Werner . Schübennr . Sb u . SS. 8103

. . . allen Pretslaaen .
etniae ßeieöfmolorrööer ,

.Waschziiber , Kübel,
Laierfüsfer

»u verkaufen
M . Biron

iS .
Reparaturen werden schnell besorgt . « 148SS

1karl» ruher
«ab'
Achtung !

Manufakturwaren - Geschäft
lungsfädige Kunden gegenbietet an

Teilzahlung
Bett -, Leibwäsche und « » «ftener -Artlkel ,
Her ««« » » . Lawenttoy « in grob . Au»w« »l .

« ut « erlangen erfolgt Bertreter -Beluch.
Strengst « Diskretion z«g«sicherN
Anaebote unt . Nr . 780k an die vad . Presse .

Französisch,
Kenservetie » . Korre -
ivendenz , Itbersetzno « «»,« tnnben » . Rechst » «»«»werden erteilt . Angeb . u .Nr . B, « 80k a . d . Bad . Pr .

Kisten
u. Berfanöhartons
gebrauchte . nittHol,wolle ,billig abzugeben . 8107

Bernhard Müller
Offenbacher Lederwaren -

» . Gelchenkarttkel
Kaiserstr . ? 3$.

Immobilien
Einfamilienhaus

beschlagnabmefret . nl . 8 Z.
ii . Kttche .nebst üSOgwGar-
ten . a . » vätiahr beztedb.,
Stinftig zu verk . Angeb . u.
Nr . BIEL a . d . »B . Pr ." .

Herhi Auslese
Dl« anerkannt • dalsien Tabake — Xanthl - und
Cavalla-Gewfichse — sorgfältig durch einen

Künstler seines Faches gemischt und
hochwertig verarbeitet — erzeugten

die Herbi Auslese . Die Ziga¬
rette für den anspruchsvollen,verwöhnten Raucher«

§ Herbi A. - G. Zigarettenfabrik , Magdeburg 5
ÄKMiWINizilWWiMMiMMMMMIiMIllMiMMWMWMMzMMMzMD

Rohseide
einfarbig, bunt gewebt
= und bedruckt -----

fiir Kleider , Me und Anzüge
Mk . 5 25 , 6 .50 , 9 .25 .

W. Boiänder.
(tzanz der Neuzeit «ntlprechend eingerichtete

TeiporenfaM
mit nur modernsten , groben Maschinen » od
Trockenanlagen , wird wegen Wegzug de » Inhabers

zum soforlig. Verkauf
anaeboten . Da » Unternehmen kann evtl , unter
der alten 8trma . mit vordandenem . groben
Kundenkreis , langiäbrtg erfahrenem Personal ,
Büro und Lagerräumen übernommen werden .
Erforderliche « Kapital zirka Mk . IMMm —.
Zablunaobedtnaungen nach Beretnbaruna . Eil -
anaebote unter Nr . E8 an die „ Badiiche Presse .'

AW M M »
Alteinaesübrtes Konfektion »- u . Schuhgeschäft

tn kleinerer Stadt Baden » nmftändedalber sehr
preiswert »u verkaufen .

« rsorberlich 6000 - 7M» « k.
Mell . Angebote unter Nr . B14788 an dt« . Bad .

Prelle " erdeten .

marnar
SiaSer -Kastenwagen
bereit » neu . «» veriiaus .Ostendllr . b,Il . l. <118866

Siiuser zu verkaufen.
Kaiserftrab « : « eschäfisbans mit Stnfabrt . Hof,

^ aaer . m . u . o . Sveztalaeichäft . tzdnt«. gesichert«
Kaiserstrobe : Eckhau», best« Lag« , mit fretwerde ».

den Räumen .
Durlacher Allee : Han » mtt » u. » Zlmmerwotn .

Im Stock.
ckbau » mit Bäckerei .

, >st- und Weststadt : Häuser von 12000 SM . a».
Karlstrabe : Geschäft»- und Prtvathau ».
Boeckbftrabe : Pri »atb . mit fretwrrdender 4 Zim -

merwobnung .
, ieä »strabe : Herrjchaft »b«user .
Weststadt : H« rrschalt »l>au » Nähe Havdnplatz .Villa » hier und Umgeduna . 7888

Fr . K . Dirk . Bürgerstraße 12 , p.
ioaenschattSbÜr ». - Telefon Slips.

I O w» I 8X20 ?8 .. «- « Sitze ».— *■ * gradlinig , 6 fach bereist ,
I M gm ± t -a ] 2 Sitzer , noch wie neu.mmni » , füt Reise oder Svolt
zu verkaufen oder zu vertauschen gegen » oder 1
Sitzer . möglichst AuSlandswagen . oder gegen «in
kleine » Hau » mit Garten . Karlsruhe oder Um¬
gebung »der gegen Geschäftsbau » Karlsruhe in
Tausch, « iigeb . unt . Nr . 8077 an die « ad . Prelle .

M » . Kleiner Mlil
wenig gesvtelt . wundervolles Instrument , um,ug »l
balber zu verkaufen . Dchristltche Angebot « unter
Nr . B1«7S « an di « . Badilche Prelle " .

EMiiktshllus
lehr gute Lage, zu verk .
Laden mit Wohnung
wtw bei Kau« frei .
Günstige NablimgSbe-
dingungen . Angeb. unt .
Nr . » 1472S an die . Ba¬
dische Pieste " .

West, und « üdwesistabt -
Lage. Näbevabnbos , gün¬
stig ,« verkaufen . 8086
Fr . Kar ! Dietz,

Bürger «» . 12 Tel . SlS8 .

erhalt . Chaiselongue
evtl , mtt Decke zu kaufen
gesucht, « ngeb . u . B117S8
an die . Ba » . Presse ".

Nähmaschine, Lang. .
ScRving - od . Rundschfif,
Kinderbett , »u kaut. gef .
Angeb. unt . Nr . B14808
an die »Bad . Presse " .

» gldgrau «mmm
zu laufen selntbt .

Anaebote unt . Nr . 80S7
au die »vabische Prelle ".

Briefmarken¬
sammlung 1

7000 Stück , nur Uebersee , Katalog-Wert
6000 Mark, bis 1914 gesammelt , sehr
billig zu verkaufen . — Angebote unter
Nr. 8103 an die „Badische Presse ".

GesciiältswagenÄ .Vut
'

Metzger oder Milchbänd -
tcr , billig zu verkf . Bum
W »hrum . Lameustr . »S.

S «d »»wa «»n f . Mitch
Händler geeignet , zu ver¬
kaufen . Akaüemiestr . 3V.
Hinterb . tt . Bl «7t8

llicki « »Sck,lasztm «» «r.
vrima Arbett , zu verkf
« renzsir , 6 . Schreinerei .

Bettlade m . Rost. Pol »
sterstühle, Hocker, .Herd.
Tisch , Kommode u . Kof¬
fer zu verk . Zu crir .
unter Nr . 5814746 tn

tlt «ti zu verkf . B1477«
Ärenzftr . 0 , Schreineret .

Zu verkaufen Uiisett
120 m , grober « » iegel
2S m . P »fa 30 A, » Int «
ander, »« Rkdtilcki.
• « »• iktil * » tll . « E
Ublaud ^ r . 13 , tÄrkisielle .

Sedrnnäbter

erstklassiges Sadrikat . ist
»nMnutl n»»nn«d «»>

Zuschrift , erbeten uut -
Nr . A13S0 a. d. Bad . Pr -

Ein noch bereits neues
Motorrad

W, P .S . mit Kuppeluna ,
fahrbereit , prima Läuter ,,u verkanten. Wo sagt
unter Nr . 2107a I
„löädische Presse" .

Kerrenrad
bereit » neu , billig ai>,u
geben . B148SS
AotteSouerstr . 18. Koch.
Z .-Fshrrab, \$ ni ut'
zu verkaufen . B146,
» otteSanerstr . 22 , 11, r .

Most- , und
WeinfSster
60 Liter baltd .. billig zu
verkauf . Btron . Küferet .
Bürgerst ». 13. « I48S4

Wasser -zssier
LM Ltr . baltend . & A s .—
1« u « tfnuf ., auch gröber «
»ällcr zu baden . 7S4S
Einhellig , Lachnerstr . 17

Telefon «824.
gutleriilMofftln
„ « iivfler .Schützenstr. 88», l V. Bit»

3 Loch -Kord
bereit « neu . ist billig , »verkaufen . « 14789Kavellenstrabe 42. IV . L
& maiUSieti >c

Rastatter . verk . vill . « tun« ndlnngr , &ztn »Ut . 10.

Lohfeldstr. 36 .
*t

Zu verkaufen
iebr gut rrbalt . Kindee »
liengnina «« . B1»«7S« » « rtenstr . 8Sa . vart ."

Neuer , ' /. grob . , blauer» alten » ,,rn mtt Rte -
menfederung famtStevv -
decke u . Matratze zui . für
70 Mk. zu verk . Anzut .Schwanenstr . 8. Bl4842

^ » ,rdmv » «»iechtRobr >Kommode . Dtedvnlt . »
Betten . RSft« u . Matr .
sehr billig , * 14738

Kahm , Rttterftr . 34.
Heller wollener Mnha« nzna . mtttl . Kig,. 8Qm,-

91 r.tierreustr. 2V. lTL* 1869*

» » »" Sldun kl. Qi16a . H ,

1 Anzug, « r. 44. 1 Lü¬
fter-Jackett. i moderner
Trauerhut . 1 velgurbnt ,
»u verkaufe». Zu « ff:,unter Nr . B147S2 in
der . Bwdtschen Presse".

, l, » °
43.für 80 m au verkaufen .

Nelkenstr . 7. III . r . m

1 Äohos^
IPlütchläufer , tt t » 2' /i m
lang rot . billig zu verk.
BrabmSstr . 6 III. l. Bnm

2 Pferde
lOtäbrig ( Doppel - Vonvt»aut im Zug , mit tomvl »Betchtrr , sowie

Wchemiiaeii
ca. 40 Ztr .Traakraft . undBreak
ltn tadellosem Zustand )»sofort vretSw . abzugeben.

Stähere » bei 8VS8
Rühm , Augattenstr . 58.

lochen
alte , garant . reinrassige

deutsche
Schäferhunde

Mit la .-Dlutfübrung «.
Stammbaum , abzug-ben.
Schumannstr . S , 2 . Stock .

I (imoelroffen : I
der erste

Waggonj
neue

Slaliener

Kisten
100 St . 106X70X70. 136t #
1* mm , 100 Dt . 96X68X6* .
13 - 18 mm . 100 $ 1. 80X60
X40. 10— 15mm , neu , un -
genagelt . billig zu verk . :
werben auch klein . Posten
abgegeben . Angel«, unt .- >r . 411481 « a . »■■■* . Ufr.".

Z « Snt «chn. « üch, »
v . Bach, operativ und
technisch. Imming . B«.n-
ningboven u . a . zu verk .
Angeb. unt . Nr . B14760
an di« . Bad . Presse " .

2 Pfund

75
Pfennig

10 Pfund

f>40
Mark

a » n m.
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PEER GYNT .

uut Heil !

Sonntag , 11 . Mal 1924 . abends 8 Uhr ,‘ inai . - -im Gemeindehaus der Weststadt , Bltlchersraße
Körner - Abend

gegeben von der Jugendturner -Abteilung
Unsere Mitglieder und deren Angehörige

sind hierzu herziichst eingelad n . 8094
Der Tnrnrni .

Leipheimer
&

Mende

. Neuheiten in

Frotte, Voile , Crepe , Zefir
Dirndlstoffe , Woll - u . B’wollmusselin

8089

Sonntag , 11 . Mal 1924
K . F. V. IV.

«egen
Rastatt F. V. 04 III.

um 2 Uhr.
K. F. V. III.

gegen
Rastatt F. V. 04 II.

3,30 Uhr in Rastatt .
L Mannschaft

V. f. §.
e i e

tuttgart
in Stuttgart

Treffpunkt der Mann¬
schaft 8*i. Uhr am Haupt¬
bahnhof .

Die Spieler Versamm¬
lung findet am 10. Mai
nicht statt . « Sil4

Co.;;äium
). M»i 1924 .

osser
Berausforderangs-

Boxkampt
zwischen 8069

Carl Fürst , Frankfurt
und

Beiswanger , Hamburg
Außerdem ringen :

Cbaruscbln , Rußl .
geven

Omeischenko , Finnland
Budrus , Ostpreußen .
„ gegen
Van der Dorn , Boilind

Serwaae-ChrisUnseo
Schweden

gegen
Sachs . Landshut .

Ausstellung
KARLSRÜHB ^. KARLSRUHE

10 .-W . MAI . , l . e
^ SCEWERBe ^ 1,

Gesamteintritt für beide Hallen :
50 Pfennig .

Besuchszeiten
Samstag 2 bis 9 Uhr.
Sonntag 11 bis 7 Uhr.
Montag 9 bis 1 und ’/«8 bis 9 Uhr.
Dienstag 9 bis 1 und ‘1,3 bis 7 Uhr.
Mittwoch 9 bis 1 und ‘>»3 bis 7 Uhr.

Burghof
Kari'Wilhelmstratze 50

Neil -WsNW
WM ». Merl
Samstag , den 10. Wat .

Sonntag 11 Uhrr

Mer SrfiDioppen.

Kabarett - Eichbaum !
• de HBbtiitaer » « . 9W<iIbtior «ftt *h«.

« amStaa vsn 8 Ulte «b unk
Ovnstai oon 3 Ute ob.

ur Wu
'
fftt &runa oeianat nahet Colt » ». es Lebe .buette ein soziale » Lebensbild :

»G- Der Obersteiger.
ES labet freundUchst ein

Friedrich Taimen i'Armstz
B18S88 Metzger und Wirt .

„ZW Weitiherg
" MW

Samstag und Sonntag— Konzert —
Spezialiliit: 21igerKarbler Letten

Maikammerer von 38 Pfg . an
wozu freundlichit einladet

Albert DoHUnger.
8112

1
lllmummaft mfl l

\
I
l

Baö . Kunstverein ‘a? aI6ftr- 3
JlllSjtdlllllll im KunßMnbesaai

ÄtrnffeJScpelmß.
KrcLvLÄvutzs

^ srnfpreckerLb

veranstaltet von der

Wödtlfabtik Gebr. Himmelheber A. -G«
Karlsruhe , Kriegsstratze 28

unter Mitwirkung :
Großher; . MajolikR-ManiifaktUr Karlsruhe A . -«.

X

und
Kuustgewerbehaas C. F. Otto Müller

Teppiche
ans der

Karlsruher Fabrik iMdgekuiipfter Teppiche
G . m . d . H . 809t

f ©ehe BerbienftmSaNdrtelt bietet sich rede¬
gewandtenDamen und Herren

>
mit Güter Garderobe . Borkenntniiie nil ' i erfor¬
derlich . da Anlernen durch erprobte Kräfte .

Re , Bewährung Anstellung und Gehalt . « or -
,»stellen SamStag 4—6 Ulir bei A . Submia ,
Re, .- Leiter . »BHhelmHr . 33. 111. 9114786

^ tiefnitt tagsüber zuveriäisigeS , fletstige»

Kindermädchen
au » guter Kamille Zeugnisse erforderlich . ?ldreffe
, u erfragen unter Nr . 8098 In der »Rad . Prelle -.

Perfekte

Angebote unter Nr 1914726ofort gesucht
f»n Me „ ‘Hrtöttrne vreue ' .

Tüchtiges

zPutzmädchen
C 80R5

Ilm in
, u sofortigem Eintritt oefttebt .

Eiesan Gärtner, Wurstfabrik Karlsruhe.

Beginn des Richtens

deutsche Schäferhunde
Stadt. Ausstellungshalle

Samstag , den 10 , und
Sonntag , 11 . Mai 1924 .

Samstag 10 . Mai , nachmittags 1 Uhr .
Eintritt ; Mk . 1 . 20 . 8065

iliiiiiiOüiiiiliiiiiiliniiiliiiiüiiiiiiiliiv . '.iimiimi '.wiüüliiiimimuiülümliisumv .mit .HH'.t'.v.W

Ab beote ! Großer Doppelspielplan

iitiitiiiitrinTiTrriiiiri i'iirniiiii iii nm iTjiim i itti i «MiJiw

der Lausbub
Lustspiel in 5 Akten -

In der Hauptrolle der jugendliche Künstler

JACKIE COOGAN

FilmniPt
Pat und Patachon

Lustspiel in 4 Akten .als Liebesboten

In den Hauptrollen: 8055
das urkomische Kflnstlerpaar

Wer albt Wolle an »
für neue « ttttmefe , oder
anstricken u . itovien Off.
erbeten unter Nr . « 14796
an die »Rad . Presse " .

SeWs -KM.
Witwe du den 50et

Kahren . mtt Grundbesttz,
IiKöt baldigst paff. Partie

mit Wohnung.
Aussteuer Vorhand. An¬
gebote uni . Nr . B14768
an die .Bad . Preise "
Seschäfismau » lucht lof.

r-
8i8ck,ah?ung in wöchenU.
Raten von d0 Mk.. gegen
vollen hob. Monats,tnS .
Gest.Angev . « . Nr .« l48S1
an die . « ad. Prelle ".

SleimMhe.
Beamter in leitender
fich .LebenSftell .. 28 I ..
. unkel . ev . . 1,70 ar ..
rub - edl . Lbarakter ,tadelt Ruf . lYMv . Er -
fchein .<wünlchi bäuSl .
erzogt Uebev. Sräul .
zw . » «trat kennen »u
lernen . . Diskretion
Ehrensache ! Angeb m .
RUd uni . 2095a a. d.
. Badilche Prelle " .

Verloren
. Mono¬

gramm M . 3t ., von Aka-
bemteftr. z . Theater . M>-
zugchen gegen Beloh-
miM . Afademiestr. 51 ,
4. Stock . » 13671

Verloren "HW
auf der Strecke

ftacl6cube >attUMaen -
« « gaensturm 8080

1 Erfahr«- für
Motor - Bad .

Nachrichten gegen gute
Belohnung an eteincl ,

KarlSrnde »
Wilbelmstraff « 68 .

Zugelausen
• os «Xee «iee . Weltzien -
siratze 86. IV . « 14844

Wvlsspiher
a . d. Namen »Lux Ihören d
entlanfen , Sndstadt ^

äu erfragen « 14860
Morgeustrall« 9. 1L

Violinen m . Ra .
. andollne . .Gitarre . . . .Laote . . .Zither

15 M
10 M
20 M
SO M
20 M

Saiten , Noten billigst
bei Osk . Aittlthaler .« uttifeftc . 14. Bl 8480

ttmmiAt jederzeit .« erfand u . Nachnahme .
Gesucht wird

Vorbereitung
zum ersten iurist .

evtl , auch gemetnschalt -
licheS ?lrbeitcn erwünscht .

Zuschriften erb . unter
Nr . 8095 an die . Rd . Pr ."

m
für sofort eefnAt . 8101
Ävtet Nowack .

XKAtige «

für sofort gesucht. 8080
Nassauer Los»
KriegSstratze 88 .

Einige

aerfrauotstoärftiae !!
Personen

, um dauernden Besuch
» . Geschälten u . Vrivaien
für vornehme Sache bei

Ml M
levti . Fixum u .Provistoni
sofort »«sucht . « orzust.
5.9 — 5.10 Uhr . 8018

K «rl -Krledrichstr . «
iEckladen .)

Köchin
und M »b » «a für die
Küche tn Hotel , bei tchö
nem Lohn gef . FürEin >
reife wird gesorgt . « um

Solei Krone,
fHbeinfelben {Schweiz) .
twttlho »u mdaltchst bal -
wUQ| v diaem Eintr . eine

tu « *8eik » 8tet » und
« esorgung der Wäsche .
Hitrl „Aeutschkr K-f".

Herrenald . 2102a

Wir suchen sowohl für die Feuer - u .E.-D . Vers .-ßranche als auch für Leben -,Unfall - , Haftpflicht -, Auto- u . Transport¬
versicherung bewährte

Aussenbeamte
bei höchsten Bezügen . (Für die Lebens -
etc . Branchen , kommen auch Nichtfach -
feute in Frage ', Ausführliche Offert , an
Rltzan -honzern . Fii . - Dir. Karlsruhe ,H'rsch «trasse 142 . 8064

von Generalvertreter erstklall . asm . gsabrtk ««und verwandter « rauchen für Karlsruhe und
Umgegend »u sofort gesucht. Spätere feste An¬
stellung nicht auSgeschtollen. — rtngebote unterNr . « 14779 an fte „ Bad Prelle ".

{für den dortigen Bezirk Seurralvrrtrotnna
zum Bortrieb von Rotz » « . Krilcbmnrft . Dolen »
rottrltcbon . -Scvlnkoa an »nt eingeführten , tert -
oien und vranchekunütgen Kaufmann oder . Firmasofort zu «ergeben . 2108a
Thttriuger Wurftsabrik Pa » ! Möckel « . Söhne .Ronneburg t . Thür .

SNr aut « Rottauroobjott « ( sehr auSstchts-
reichi werden einige Herren mit Eignung »umBesuch der HandetS » und Geschäftswelt , evtl , auch
abgebaute Beamte mtt Redetalent und guterUmgangöart , als 311348AnzeigenverMr
sofort a «sucht . Angebote unter K . E . 2841 anAla »vaas «nstetu 4k Boal «r , Karlsruhe .

Ml » k Wehle «!
für hiesige Bank sofort gesucht . Bewerb¬
ungen unt. Nr . 8099 an die „ Bad . Presse " .

Wir suchen zu sosorl . Eintritt eine Anzahl

tüchtige Maurer
und Steinhauer I

Aulerkunsl u .billigsl« Verpflegung amPlatze
Oberrhein . Bauindustrie A .-G .

BausleUe Sk. Blasien (Saualorium ).

Kfno .
Junger Komponist w.in « Ino als Klavier-

folM zu wirken oderübernimmt ähnliche Be»
iätigamg. Angeb . mrt.Nr ©14794 an die . Ba -
difche Presse" .

Frtseurgehtkse
iunge . rücht . Kraft ,
I ., gut . Herrenbediei
u . Haarviäparateur . .
der Prüf . Note »führ gu>
sucht Stell , tu bchs . A :
seurgesch. , letzt od . lvv '
refl . nur auf gröst. Gtzv ,E . Kapferer . Offenk >)0 .
Metzgerstr. 2.

Junger Mann
27 Kabre . sucht Bes»-—
tigung , auch als x
fchreiberod . dgl . . niw«
auch Ne i 'etäii gleit £
Angeb. unt . Nr . Bit ?
an dte »Bad . Presto

Für Jungen
:u » erster Kamille . £1
mter Schulbildnna tr '

Lebrfkelle
Angebote u Nr . wu84
d !« » Bad . Preite " er>8^

tn allen Zweigen „Haushalte » erfabrg
sucht Stelle ai » GebU^
der Hau4frau In ol "zderfchnftiichen ev.

"
Gest. Anaeb . unt . L „an tie » BoflsKe Preü

Ehrl. , kleitzige Fr
sucht Arbeit ta,
und Putzen . Ang.
B14774 a . d . USad.
Meinst . Pttouf . i

BeMnguag.
Näh . Adlerstr. 31. 3.
bet Haar . B147

Rdgeb,ut »r ig. Schloff »« (Hot, ««) bittet ^
. Derötenskmöglichkett

U" ' " Nr . B14 -

Si

Wohnungs - TMsch .
Zwei schöne 3 Zimmer

Wohnungen , eine Mitte
Stadt , eine Oststadt . aeg.
eine ichöne4— 5 Zimmer -
wobnuna , Lage von Dur »
lochcrwr . di » Bahnhof
Mühiburger Tor inki .
Weberstr . Zu erfr . unt .
ltzI484tzinder « ad .Preste

Ul LU

Wohnungen
« öbl . u . leere Zimmer
vermittelt « 18669
„Glohns " . Kaiierstr . 24.

Wohnung
Weststadt. 4 Ztr
Küche . Bad . « a» ,
Licht ustv . . bi-fchllacn
sret , auf 15. Auni .
bar , gegen UmzugSkoll
M 200 zu vermieten . *
geböte unt . Nr . Bl4 '0
a>n dte »Bad .

veziZ

Pres ^ tt

Möblierles
zu » eru »I«t«u . Zu <1
unter »Ir . « 14888 t» 1
» Badischen Prelle ". ^

Zimmer
vermieten Sie 0**
fdinellften dnr &
eine kleine Anzeit *
in der Bad , Prefl*

Lagerhalle
ca. 700 qm, mit großem Lagerplatz,
Bahnanschluß, Starkstromleitung ».
Wasser , sofort zu vermtele «.

Gefl . Anfragen unter Nr . 8104
an die „ Badische Presse " .

mit oder ohne Wohnung
per sofort gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B14828
an dt« »Bad . Presse" .

Düroräume
>4414941<U4 WVWblb* *"

Zimmek
evtl . mit Wohmmg.mdvl. oder unmövl . , so¬
fort zu mieten gesucht .
Angebot« an Fritz Lade-
mann . Hübschstratze 21.

Mölil . Wohnunil
von 1—2 Zimmer u»«d
Küche evtl . leer, von
iungem kinderlosen Ehe¬
paar gesucht . Angebote
unter Nr . B14814 an
vic »Badtsche Presse" .

3 Zimmerwoltnung
mit Küche und Zubehör
für sofort od . später zu
mieten gefucht . Nähe
Walvstr .-Sofienstr . Vor-
dvtng.-5karte vorhanden .
Angeb. unt . Nr . B14S04
au die »Bad . Prelia " .

Junger Mann suchtim mi
Angeb unt . Nr . « 1^

an die »Badilche « tejjx
Dame

sucht gut mSb4t «ri «^

Zentrum der Stadt
vorzugt . Angebote » ! '. '
Nr . 8102 an die .. BdL !

Dame suchtzum 16 .
fc«« wblidi mbbli *«

Zimmel
in guter Lage mit
ängabe

'
unter Nr . idÄ

an die » Badische Prcv '

Leeres 3iM
mit levaratem EinsÄ
für ruhiges fkua *,. t>
gefdlSfi zu mieten 5«" nnebote E '.iuchl . Angebote ^ .
Nr . 8110 an die

3 —4 Btiroräumß
|(

in guter Lage {möglichst Kaiserstratzei . für
bedeutenden UnternebmenS , für dauern »
günstigen Bedingungen

gesucht .
Kein

Offerten unter K . E . 2839 an Ala -HeA '. zP
n » Boaler , Karltzrutz «.

Jüngerer Kerr
sucht ' .Ä - u gut möbl. ZimM^
in nur besserem Hause .- .. . > So * 1Nähe Müblburger -2
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